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LernWege: 
Die Plattform zur 
Förderung personaler 
Kompetenzen
Zur transparenten Förderung der perso-
nalen Kompetenzen mussten Lehrperso-
nen bisher viel Aufwand betreiben. Mit 
«LernWege» bietet der hep Verlag nun eine 
Plattform, mit der die personalen Kompe-
tenzen von Schüler*innen der Primarstu-
fe gezielt, fächerübergreifend und spiele-
risch gefördert werden können. 

Die Schüler*innen lernen die Erwartungen 
von Gesellschaft und Lehrpersonen kennen, 
schätzen ihre eigenen Kompetenzen ein und 
entwickeln sie in einem nächsten Schritt 
gezielt weiter. Die Entwicklungen der Schü-
ler*innen werden auf der Plattform laufend 
festgehalten und damit sichtbar gemacht. 
Diese Dokumentation kann als PDF-Datei 
exportiert und für Besprechungen mit den 
Schüler*innen und weiteren Ansprechperso-
nen hinzugezogen werden.

Die Lehr- und Lernplattform «LernWege» wurde im 
vergangenen November während einer vierwöchi-
gen Testphase von 23 Lehrpersonen im Unterricht 
erprobt. Eine der teilnehmenden Lehrpersonen ist 
Cynthia Bumann vom Schulhaus Hubelmatt in Lu-
zern. «fokus» hat ihr einige Fragen zu ihren Erfah-
rungen und Eindrücken während der Erprobung 
gestellt, um herauszufinden, wie sich die Plattform 
im Schulalltag bewährt hat und welche Perspekti-
ven sie für die Zukunft sieht.

Frau Bumann, was hat Sie dazu bewogen, an der 
Testphase der Plattform «LernWege» teilzunehmen? 
Gab es bestimmte Erwartungen oder Ziele, die Sie 
dabei verfolgt haben?
Als ich hörte, dass in Zusammenarbeit mit dem 
hep Verlag die Lehr- und Lernplattform «LernWe-
ge» entwickelt wurde und Testklassen gesucht 
werden, stand für mich schnell fest, dass ich mit 
meiner 6. Klasse teilnehmen möchte. Ich erhoffte 
mir, dass die Plattform meine Schülerinnen und 
Schüler gezielt darin unterstützt, die personalen 
Kompetenzen zu verstehen und sich diesbezüglich 
zu entwickeln.

Inwiefern unterstützt die Plattform die individuali-
sierte Förderung der Schüler*innen und die gezielte 
Entwicklung der personalen Kompetenzen gemäss 
Lehrplan 21?
Die Grundlage der einzelnen Wegstücke bilden die 
personalen Kompetenzen aus dem Lehrplan 21. In-
dem sich die Lernenden immer wieder selbst ein-
schätzen, sich in der Klasse und auf der Plattform 
mit den einzelnen Wegstücken auseinandersetzen 
und diese mit den vorgeschlagenen Spielen gezielt 
trainieren, wird die Entwicklung der personalen 
Kompetenzen effektiv gefördert. Verschiedene Re-
flexions- und Übungsmöglichkeiten ermöglichen 
es den Kindern, ihre Stärken und Schwächen zu er-
kennen und daran zu arbeiten. 

Wie können sich die Schüler*innen mit der Plattform 
einschätzen? Wie gut gelingt ihnen das? Welche Ele-
mente sind dabei förderlich?
Die Kinder können sich mithilfe der Plattform sehr 
gut einschätzen. Denn sie ist intuitiv gestaltet, die 
Fragen sind sehr klar formuliert und das Kompini 
veranschaulicht den Inhalt jeweils sehr passend. 

Funktionen und Bestandteile

Für Lehrpersonen
	– Wegleitungen zur Vorbereitung und Durchführung  

verschiedener Inputs

	– Ideen zur spielerischen Förderung von exekutiven  
Funktionen, Arbeitsgedächtnis, Inhibition, kognitiver  
Flexibilität und Impulskontrolle

	– Erfassen von Einschätzungen/Rückmeldungen zur 
Entwicklung von Schüler*innen auf der Plattform 

	– Leitfaden zur Durchführung von Coachinggesprächen  
mit Protokollmöglichkeit auf der Plattform

	– Übersichtliche LernWegLandkarten für einzelne  
Schüler*innen oder ganze Klassen

Für Schüler*innen
	– Attraktive Leitfigur «Kompini» und thematisch  

passende Storys

	– Erfassen von Selbsteinschätzungen

	– Einsehen von Einschätzungen/Rückmeldungen  
der Lehrperson

	– Einsehen von Coachingprotokollen

	– LernWegLandkarte mit Selbsteinschätzungen  
und Einschätzungen der Lehrperson

Kinder, welche Schwierigkeiten haben beim Lesen, 
haben zudem die Möglichkeit, sich einzelne Texte 
der Plattform vorlesen zu lassen.

Wie bewerten Sie die Interaktion der Schüler*innen 
mit der Plattform, insbesondere mit der Leitfigur 
«Kompini»?  
Meiner Meinung nach kann das Kompini viele Kin-
der unterschiedlicher Altersstufen abholen. Es 
wirkt schon auf den ersten Blick sehr ansprechend 
und sympathisch. Auch finde ich es eine gute Idee, 
dass das Kompini Geschichten aus seinem Schul-
alltag erzählt. Dies fördert die Identifikation der 
Kinder mit ihm sowie die Interaktion mit der Platt-
form. 

Könnten Sie sich vorstellen, «LernWege» nach der 
Testphase weiterhin im Unterricht einzusetzen? Falls 
ja, in welchen Situationen oder Bereichen würden Sie 
die Plattform besonders nützlich finden?
Ich kann mir gut vorstellen, das Lehrmittel nach 
der Testphase weiterhin einzusetzen. Besonders 
überzeugend finde ich die Flexibilität betreffend 
Zeitaufwand, Inhalt (WarmUps und Spiele) und 
Umfang. Die Selbsteinschätzungen und Coaching-
Gespräche können beispielsweise gut während der 
morgendlichen Lernzeit oder in Wochenplanlektio-
nen eingeplant werden. Die Spiele eignen sich wie-
derum für kleine Pausen zwischendurch. Auch im 
Hinblick auf die Standortgespräche finde ich die 
Lernplattform nützlich und würde sie gerne ein-
setzen. Und wer weiss, vielleicht besteht ja sogar 
die Möglichkeit, dass das Kompini oder ein Freund 
von ihm uns irgendwann auch noch auf dem Weg 
der sozialen und methodischen Kompetenzen be-
gleitet.

Herzlichen Dank, Frau Bumann, für Ihre Zeit und 
die wertvollen Einblicke, die Sie mit uns geteilt ha-
ben. Ebenso geht unser Dank an alle teilnehmen-
den Pilotklassen und Lehrpersonen, deren Rück-
meldungen dazu beigetragen haben, die Plattform 
«LernWege» entscheidend zu optimieren.

«Ich kann mir gut vorstellen, das Lehrmittel   
nach der Testphase weiterhin einzusetzen»
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Das neu entwickelte Englisch-Lehrmittel für die  
3. Klasse basiert auf dem Lehrplan 21 und ist an-
schlussfähig an die bestehenden Englisch-Lehr-
mittel der Stufe. Mit dem irischen Schaf Alice 
tauchen die Schüler*innen ein in die englischspra-
chige Welt und erleben handlungsorientiert und 
lebensweltnah den Einstieg in die Fremdsprache.

In jeder Unit werden Kompetenzen mithilfe verschie-
dener Lernangebote aufgebaut, die sich am Verlauf 
eines Schuljahrs orientieren. Begleitet von Alice erle-
ben die Kinder den Schulalltag und entdecken Orte, an 
denen Englisch gesprochen wird. Dabei wird die Viel-
falt der Sprache aufgezeigt. Der Kompetenzaufbau 
fokussiert auf Differenzierung. Sowohl Kinder, die 
Englisch bereits sprechen, als auch solche, die noch 
Schwierigkeiten mit dem Erwerb der Fremdsprache 
haben, werden entsprechend ihrem Lernstand geför-
dert. Hörtexte, Videos, Lieder und Reime ermöglichen 
einen ganzheitlichen Zugang zur Sprache. Jede Unit 
beinhaltet eine «Storytime» mit authentischer Kin-
derliteratur und animiert die Schüler*innen zur Kom-
munikation in Englisch. Reflexionsteile und Work-
shops am Ende jeder Unit fördern die Selbststeuerung 
des Lernprozesses und vertiefen Gelerntes. Der Lehr-
personenkommentar enthält Zusatzmaterial, Hinter-
grundinformationen sowie vollständige Planungen 
der Lerneinheiten.

Beim Kompetenzaufbau liegt ein besonderer Fokus auf der 

Differenzierung. Dank reichhaltiger Aufgabenstellungen 

werden Kinder herausgefordert, die Englisch bereits zu 

Hause sprechen resp. denen das Lernen der Fremdsprache 

leichtfällt. Gleichzeitig erhalten Kinder mit Unterstützungsbe-

darf ebenfalls passende Angebote. So gelingt der individuelle 

Lernfortschritt spielerisch.

Regula Fuchs, Cornelia Boog

Hop on!
Pupil’s Book 
1. Auflage 2025  |  ca. 70 Seiten  |   
Broschur  |  Print inkl. E-Book Eudubase  |   
ISBN 978-3-0355-2717-9  |  ca. CHF 25.-

Teacher’s Book 
1. Auflage 2025  |  ca. 200 Seiten  |   
Broschur  |  ISBN 978-3-0355-2729-2  |   
ca. CHF 45.-

	 Erscheinen im Mai 2025

Eintauchen in die  
englische Sprache 
mit Alice, 
dem irischen Schaf

Entdecken, benennen und üben: 
Mit Wimmelbildern das  

Sprachverständnis, den Wortschatz  
und die interkulturelle Kompetenz  

spielerisch fördern
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Ein hungriges Krokodil entdeckt voller Freude ein 
paar freche Frösche – aber wie entscheidet es, wo 
sich das Zuschnappen am meisten lohnt? Mit einer 
Portion Cleverness und viel Fleiss geht es auf die 
Suche nach der besten Taktik.

Diese humorvolle Geschichte entführt Kinder in die 
Welt des Zählens und Vergleichens von Mengen und 
Zahlen. Begriffe wie «grösser als», «kleiner als» und 
«gleich» sowie die Relationssymbole >, < und = werden 
auf kindgerechte und tragfähige Weise eingeführt. 
Zudem wird die Bedeutung der Simultanerfassung 
(gleichzeitiges Erfassen von Mengen) durch anschau-
liche Alltagsbezüge spielerisch greifbar gemacht. 

Ideal für den Einsatz im Zyklus 1 bietet dieses Bilder-
buch wertvolle Impulse für den Mathematikunter-
richt und unterstützt Lehrpersonen dabei, Kinder zu 
ermutigen, verschiedene Lösungsansätze zu erkun-
den, eigene Strategien zu entwickeln sowie über ihre 
Vorgehensweisen nachzudenken und zu sprechen.

Ein Bilderbuch zur 
Förderung mathematischer 

Kompetenzen

Jasmina Grahovac, Sanela Schöni

Schlemmen mit Köpfchen
Ein Bilderbuch zur Förderung mathematischer 
Kompetenzen

1. Auflage 2025  |  24 Seiten  |  Hardcover  |   
ISBN 978-3-0355-2896-1  |  ca. CHF 30.– 

neu
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Verknüpfung 
von Geschichte und 

Geografie
Durch die enge Verbindung der beiden Einzelfächer 
Geschichte und Geografie können Schüler*innen 
geografische, historische, kulturelle und politische 
Zusammenhänge und Wechselwirkungen erkennen 
und erhalten so einen umfassenden Blick auf unsere 
Welt.

Wie bei den vorhergegangenen Bänden beinhalten das 
Grundlagenbuch und das Arbeitsheft viele handlungs- 
und problemorientierte Aufgaben und spielerische 
Übungen zur Wiederholung. Im Lehrpersonenhandbuch 
sind alle Lösungen der Aufgaben, eine Lektionentafel und 
didaktische Hinweise enthalten.

Die behandelten Themen umfassen Asien entlang der 
Seidenstrasse, eine Projektarbeit zur Welt nach 1945 
sowie ein Kapitel zu den Chancen und Herausforderun-
gen der Globalisierung und der Problematik des Klima-
wandels. Im letzten Kapitel «Die Welt gestern, heute und 
morgen» werden die Lernenden angeregt, sich über die 
Entwicklung unserer Gesellschaft Gedanken zu machen 
und in die Zukunft zu blicken.

Christine Althaus, Stefanie Lønskov

Räume, Zeiten, Gesellschaften
Grundlagenband 3 
1. Auflage 2025  |  ca. 144  |   
Broschur, inkl. digitaler Ausgabe  |   
ISBN 978-3-0355-2756-8  |  ca. CHF 32.–

Arbeitsheft inkl. digitaler Ausgabe 
ISBN 978-3-0355-2760-5  |  ca. CHF 29.–

Handbuch für Lehrpersonen (PDF) 
ISBN 978-3-0355-2761-2  |  ca. CHF 55.–

Poster 
ISBN 978-3-0355-2761-2  |  ca. CHF 12.–

	 Erscheint im August 2025

Z3

neu

Christine Althaus, Stefanie Lønskov

Räume, Zeiten, Gesellschaften
Grundlagenband 1 
1. Auflage 2023  |  128 Seiten  |  Broschur  |   
inkl. digitaler Ausgabe  |  ISBN 978-3-0355-2159-7  |   
CHF 32.–

Arbeitsheft inkl. digitaler Ausgabe 
ISBN 978-3-0355-2161-0  |  CHF 29.–

Handbuch für Lehrpersonen (PDF) 
ISBN 978-3-0355-2163-4  |  CHF 55.–

Poster 
ISBN 978-3-0355-2401-7  |  CHF 12.–

Christine Althaus, Stefanie Lønskov

Räume, Zeiten, Gesellschaften
Grundlagenband 2 
1. Auflage 2024  |  216 Seiten  |  Broschur  |   
inkl. digitaler Ausgabe  |  ISBN 978-3-0355-2614-1  |   
CHF 32.–

Arbeitsheft inkl. digitaler Ausgabe 
ISBN 978-3-0355-2613-4  |  CHF 29.–

Handbuch für Lehrpersonen (PDF) 
ISBN 978-3-0355-2611-0  |  CHF 55.–

Poster 
ISBN 978-3-0355-2612-7  |  CHF 12.–

Z3Z3

inklusive
digitaler Ausgabe

inklusive
digitaler Ausgabe

Schweiz

Die Schweiz – amtlich Schweizerische 
Eidgenossenschaft – ist ein föderalisti-
scher, direkt demokratischer kleiner Staat 
in Mitteleuropa. Das Gebiet der Schweiz 
umfasst deutsche, französische, italieni-
sche und rätoromanische Sprach- und 
Kulturgebiete. Die Schweiz grenzt im 
Norden an Deutschland, im Osten an 
Österreich und Liechtenstein, im Süden 
an Italien und im Westen an Frankreich. 
Die Bundesstadt ist Bern. In der Schweiz 
leben ca. 8.9 Millionen Menschen. Das 
Land gehört zu den am dichtesten besie-
delten Staaten Europas, wobei sich die 
Bevölkerung auf das Mittelland konzent-
riert, in den Alpen und im Jura leben 
deutlich weniger Menschen. 

Das Landeskennzeichen lautet «CH», die Ab-
kürzung für das lateinische «Confoederatio 
Helvetica». Die Eidgenossenschaft besteht 
aus 26 Kantonen und hat vier Amtssprachen: 
Deutsch, Französisch, Italienisch und Räto-
romanisch. Die Schweizerinnen und Schwei-
zer haben keine gemeinsame Sprache, keine 
gemeinsame ethnische Herkunft und keine 
natürlich gewachsenen Grenzen; die Schweiz 
wird oft als «Willensnation» bezeichnet. 
 Gemeinsam ist den Bewohnerinnen und Be-
wohnern dabei der tief verankerte Glaube an 
die direkte Demokratie, Neutralität und Kom-
promissbereitschaft in der politischen Ent-
scheidungsfindung. 

Namensgebung Der 
Name «Schweiz» leitet 
sich von der Kantons-
bezeichnung Schwyz 
ab. Früher war die 
Bezeichnung Schwei-
zer sogar ein Schimpf-
wort, mit dem die 
Schwaben die Eidge-
nossen bezeichneten. 
Der lateinische Name 
Confoederatio Helveti-
ca ist gewählt, damit 
sich kein Sprachgebiet 
vernachlässigt fühlt 
und stammt vom 
Stamm der Helvetier, 
einem keltischen 
Stamm, der im schwei-
zerischen Mittelland 
lebte. Schon die Römer 
nannten dieses Gebiet 
Helvetien.

Bruttoinland-
produkt Auch BIP 
genannt, ist ein Begriff 
aus der Wirtschaft. 
Daran wird gemessen, 
wie gut es einem Staat 
oder einer festgeleg-
ten Region geht. Das 
BIP umfasst alle Güter 
und Dienstleistungen, 
welche ein Land 
produziert und leistet. 
Oftmals spricht man 
auch vom BIP pro Kopf, 
dann wird der Wert 
durch die Anzahl der 
Menschen, die im Land 
leben, geteilt. 

Fläche 41 285 km²

Bevölkerung 8 865 270 Einwohner (Stand 2023)

Bevölkerungsdichte 214 Einwohner/km2

Grösste Städte Zürich, Genf, Basel, Lausanne, Bern
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Die Schweiz ist auf das BIP bezogen eines der 
reichsten Länder der Welt und gilt als Land 
mit hohen Preisen. Auch die Wirtschaftskraft 
wird als ausserordentlich gut bewertet, wie 
auch die Sicherheit im Lande. Bei Rankings zu 
Lebensqualität, Regierungsarbeit, Umgang 
mit der Natur und Ausbildungsmöglichkeiten 
schneidet die Schweiz im internationalen Ver-
gleich sehr gut ab. 

Arbeite auf Seite XX im 
Arbeitsheft weiter.

1. In welchen gros-
sen Städten der 
Schweiz warst du 
schon? Schreibe 
zwei auf und nen-
ne jeweils zwei 
Merkmale, die ty-
pisch sind für die-
se Stadt.

2. Wie heisst der 
höchste Berg der 
Schweiz? 

3. Nenne jeweils drei 
Sehenswürdigkei-
ten des Tessins, 
der Westschweiz 
und der rätoroma-
nischen Schweiz. 
Recherchiere, 
wenn nötig. 

4. Wieso denkst du, 
kommen so viele 
Touristinnen und 
Touristen in die 
Schweiz? Was 
lockt sie an?

5. Ist Bern die Haupt-
stadt? Was ist 
eine Hauptstadt 
und was eine Bun-
desstadt in der 
Schweiz? Recher-
chiere.

6. Wieso wird die 
Schweiz oft als 
«Willensnation» 
bezeichnet?

1. Recherchiere über 
die rätoromani-
sche Schweiz:

a. Wie viele Men-
schen sprechen 
Rätoromanisch?

b. Nenne einen be-
rühmten Künst-
ler.

c. Was heisst «Hal-
lo, wie geht es? 
Wie heisst du?»

2. Recherchiere über 
die italienischspra-
chige Schweiz:

a. Wie viele Men-
schen sprechen 
Italienisch?

b. Nenne einen be-
rühmten Tessi-
ner Künstler.

c. Was heisst «Hal-
lo, wie geht es? 
Wie heisst du?»

3. In den letzten 
Jahren diskutierten 
die Schweizerin-
nen und Schweizer 
über den Sinn der 
Neutralität. 
Besprich dich mit 
anderen in deiner 
Klasse und haltet 
Vor- und Nachteile 
fest.

Das Landeskennzeichen lautet «CH», die Ab-
kürzung für das lateinische «Confoederatio 
Helvetica». Die Eidgenossenschaft besteht 
aus 26 Kantonen und hat vier Amtssprachen: 
Deutsch, Französisch, Italienisch und Räto-
romanisch. Die Schweizerinnen und Schwei-
zer haben keine gemeinsame Sprache, keine 
gemeinsame ethnische Herkunft und keine 
natürlich gewachsenen Grenzen; die Schweiz 
wird oft als «Willensnation» bezeichnet. 
 Gemeinsam ist den Bewohnerinnen und Be-
wohnern dabei der tief verankerte Glaube an 
die direkte Demokratie, Neutralität und Kom-
promissbereitschaft in der politischen Ent-
scheidungsfindung. 

Fläche 41 285 km²

Bevölkerung 8 865 270 Einwohner (Stand 2023)

Bevölkerungsdichte 214 Einwohner/km2

Grösste Städte Zürich, Genf, Basel, Lausanne, Bern

17

Aus Räume, Zeiten, Gesellschaften, Bd. 1
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Die «Tocca a te!»-Webapp 
 
Die kostenlose Webapp bietet Ihnen und Ihren Lernenden:

	– authentische Video- und Audiomaterialien

	– viele Möglichkeiten, Ihren Unterricht mit verschiedenen 
Übungen nach Umfang, Niveau sowie mit Aufgaben für  
Muttersprachler*innen zu differenzieren

	– Vokabularlernhilfen

	– Tandem-Übungen, bei denen Ihre Lernenden zu zweit spielen 
und abwechselnd in die Rolle des*der Expert*in schlüpfen 
können

	– Selbstkontrolle: Ihre Lernenden können die Übungen selbst 
kontrollieren

	– zusätzliche Materialien für den Unterricht, die Sie nach  
Eröffnung eines Lehrpersonenkontos herunterladen können

 
Die Webapp wird über einen Browser aufgerufen. Es ist kein 
Download in einem Appshop nötig. Die Webapp von «Tocca a te!» 
lässt sich auf Computern, Tablets und Smartphones nutzen. Vor-
aussetzung ist eine Internetverbindung.

Un weekend a Locarno: quanti anni hai?
1. Leggete i fumetti. Lest die Sprechblasen.
2. Intervista quattro persone. Interviewe vier Personen wie in den Sprechblasen. 

2.16
COPPIE

Numeri da 0 a 20
 Conta rapidamente! Zähle von 0 bis 20 so schnell du kannst. Wer ist am schnellsten und betont die Zahlen korrekt? 

Schick einer anderen Person eine Sprachnachricht. Diese gibt dir ein Feedback, ebenfalls als Sprachnachricht.  

Vocabolario plurilingue
Trova la differenza. Finde den Unterschied. In welchen Sprachen wird welches Verb bei Altersangaben gebraucht?

2.17
COPPIE

2.18
PLENUM

2.17  Si può chiedere a ogni persona di inviare la registrazione dei numeri da 0 a 20 come nell’esercizio 2.6. Si potranno così ascoltare i 
messaggi più brevi per capire chi ha vinto la gara in classe. Alternative: contare alla rovescia, dire la tabellina del 2 e del 3, ecc.

2.18  Al vocabolario 2B è associata una strategia d’apprendimento ludica (cfr. p. 103). Il gioco proposto permette di esercitare le 
espressioni con «essere» e «avere» (sia quelle in 2B, sia quelle già acquisite nell’unità 1).

FACOLTATIVO +

46

Quanti anni hai?

Ho sedici anni, 
e tu?

Anch’io!ich auch

Dopo il salto, 
Laura e Luca 
parlano un po’…

10 dieci
11  undici
12  dodici
13  tredici
14  quattordici
15  quindici
16  sedici
17  diciassette
18 diciotto
19 diciannove
20 venti

Vocabolario
2B essere e avere (con gioco)

Deutsch English Français Italiano

Ich bin 17 Jahre alt. I’m 17 years old. J’ai 17 ans. Ho 17 anni.

Verbo  O essere  | O avere                                                        Verbo  O essere  |  O avere

Ausschliesslich in Italien wird der Zahl 17 Unglück zugeschrieben 

(z.B. bei Daten und Hotelzimmern, aber nicht beim Alter). 

Warum? Die römische Zahl (XVII) enthält dieselben Buchstaben 

wie «VIXI» («ich habe gelebt», also «ich bin tot»).

6 super!

  Riprova!Versuch’s nochmals

Un weekend a Locarno: ragazzo o fratello?
1. Completa. Ergänze mit «essere» oder «avere». 
2. Manda un messaggio. Suche auf deinem Handy ein Foto von einem Ort, der dir gefällt. Schicke das Bild mit Nachricht 

jemandem aus der Klasse. Nutze die Nachrichten hier unten als Muster. 
3.  Fate il tandem online. Macht online die Tandemübung.

2.19
INDIVIDUALE 
E COPPIE
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No,          miomein  fratelloBruder.  

Noi          gemelliZwillinge.

         un fratello più grande.  

E Elisa?          la tua ragazza?

Ah, sono contenta!

Scusa, Laura, ehm…  

Dario          il tuodein ragazzo*?

          altriandere  
fratelli o sorelle?

No,          solonur un’amica**.

Anch’io!

 *   il mio/tuo ragazzo: mein/dein fester Freund **   un’amica: eine Freundin  ***  ragazzi: Leute!  un ragazzo: ein Junge  una ragazza: ein Mädchen

Franci

Qui        fantastico! 

Questo sono io ��

Un tuffo pazzescowahnsinnig!  

Incredibile! Ma          

davvero tu?!? ��

Viva il Ticino!

Laura 

Io          un po’  

triste perché domani 

 partiamofahren wir weg!

Elisa 

            ragione! 

Un weekend geniale, 

ragazzi***!

Claudio

Anch’io! È meraviglioso qui!

Italiano Prof 
Ballarino

Danke vielmals für den Tipp, 

Herr Ballarino!  

Il Ticino        spettacolare.  

Il prof        sempre ragione 

��

  

PS: noi                     

italiano lunedì? 

�

 

Sara Alloatti, Filomena Montemarano,  
Laila Amato, Manuel Ballarino,  
Priscilla Felder, Maja Jovanovic, Anita Pfau,  
Ivana Stojanovic, Manuela Visigalli

Tocca a te! 
Italienisch lernen

Band 1 
ISBN 978-3-0355-2284-6  |  CHF 29.–

Band 2 
ISBN 978-3-0355-1948-8  |  CHF 29.–

Band 3 
ISBN 978-3-0355-1953-2  |  CHF 29.–

	 inkl. kostenloser Webapp

	 Alle drei Bände sind auch separat 
	 als E-Book Edubase erhältlich.

Paket
Band 1  |  Band 2  |  Band 3

ISBN 978-3-0355-1981-5  |  Paketpreis von CHF 70.– 

inkl. «Palloncini»-Mappe 
ISBN 978-3-0355-2116-0  |  Paketpreis von CHF 80.– 

10 × «Palloncini»-Mappe 
ISBN 978-3-0355-2115-3  |  Paketpreis von CHF 100.–

Mitreden, mitreisen und  
mitspielen in italiano

«Palloncini»-Mappe
Die «Palloncini»-Mappe bietet zwölf Übungsblätter zu 
Themen der italienischen Sprache und Kultur sowie 
ein illustriertes Poster. Die Inhalte erarbeiten die Ler-
nenden weitgehend selbstständig mithilfe von Über-
setzungsapps.

 
1. Auflage 2022  |  Mappe  |   
ISBN 978-3-0355-1954-9  |  CHF 22.–

Wollen Sie mehr über «Tocca a te!» erfahren? 
www.tocca-a-te.ch

«Tocca a te!» ist ein Italienischlehrmittel für den 
Wahl- und Freifachunterricht nach Lehrplan 21. 
Das Lehrmittel mit umfangreichem Online-Ma-
terial richtet sich an der Lebenswelt der Jugend-
lichen aus und bietet authentische Kommunika-
tionssituationen.

Italienisch kann in den meisten Deutschschweizer 
Kantonen als dritte Fremdsprache gewählt werden. 
«Tocca a te!» ist auf diesen Unterricht zugeschnitten 
und zeichnet sich durch moderne Fremdsprachendi-
daktik aus. Die flexibel einsetzbaren Lernmaterialien 
eignen sich für den Unterricht in heterogenen Lern-
gruppen.

Z3
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Martin Müller, Rolf Gutierrez, 
Adele Netti, Katharina Wesselmanna

Aurea Bulla
Latein. Mehrsprachigkeit. Kulturgeschichte

Band 1 (inkl. E-Book Edubase) 
ISBN 978-3-0355-2323-2  |  CHF 38.–

Band 2 (inkl. E-Book Edubase) 
ISBN 978-3-0355-2324-9  |  CHF 38.–

Band 3 (inkl. E-Book Edubase) 
ISBN 978-3-0355-2325-6  |  CHF 40.–

	 inkl. kostenloser Webapp mit zahlreichen 
	 Übungen

	 inkl. Webseite mit kulturellen Vertiefungen 
	 (Videos, Fotos, Übungen, interaktive Karten usw.)

bunterhund Illustration KLG, Zürich

Die taberna von Mucapora aus der  Er- zählung Aurea Bulla liegt im vicus, ei- ner zivilen Siedlung, die sich seit Be- ginn des ersten Jahrhunderts nach Christus im Gebiet zwischen der heuti- gen Rittergasse, der Freien Strasse und dem St. Alban-Graben erstreckte. Ar- chäologen haben im Bereich der Rit- tergasse 29 Tierknochenabfälle gefun- den. Sie deuten darauf hin, dass es an dieser Stelle tatsächlich eine taberna gegeben haben könnte. 

Die taberna stand mit weiteren Ge- bäuden an der Fernstrasse, welche vom Rheinufer hinaufführte und am heutigen  Kunstmuseum und Antikenmuseum 

vorbei in die Freie Strasse Richtung Marktplatz einbog. Ungefähr beim Anti- kenmuseum zweigte eine Strasse nach Nordwesten ab. Sie überquerte den Gra- ben der keltischen Befestigung Murus  Gallicus und führte auf den Münster- hügel. 

Die Archäologen können nicht genau sagen, wie gross die Siedlung auf dem Münsterhügel war. Sie war im frühen ersten Jahrhundert um den kleinen rö- mischen Militärstützpunkt herum ent- standen und versorgte die Soldaten mit Waren und Dienstleistungen. Als der Militärstützpunkt Ende des ersten Jahr- hunderts aufgegeben wurde, blieben 

die Bewohner und Bewohnerinnen. Die Jahrzehnte des Friedens lockten neue Siedler an, darunter auch Migrantinnen aus anderen Provinzen des ImperiumRomanum. Sie alle erhofften sich von  der günstigen Lage des vicus an der wichtigen Fernstrasse und vom Rhein als Handelsweg ein gutes Auskommen. Valens und seine Familie gehörten also  einer stark durchmischten Bevölkerung  aus einheimisch-keltischen und zuge- wanderten Menschen an. Sie wird auchgallo-römische Bevölkerung genannt.
Welchen Namen der vicus besass, wissen wir nicht. In den Friedenszeitendes zweiten Jahrhunderts blühte die 

Abb. 26: Basel, 374 n. Chr. BASILIA
Magazin
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Siedlung, und wir können davon aus- gehen, dass die Familie von Valens ein ruhiges und zufriedenes Leben führ- te. Ab Mitte des dritten Jahrhunderts nahmen Verwüstungen durch einfallen- de Germanen zu. Auch Augusta Raurica fiel ihnen zum Opfer. Im vicus von Basel brachten archäologische Grabungen Hinweise zutage, dass in dieser Zeit Häuser durch Feuer zerstört wurden. Möglicherweise waren diese bei krie- gerischen Auseinandersetzungen mit den Germanen in Brand gesetzt wor-den.

Danach lebten nur noch wenige Men- schen im vicus. Spätestens um 300 nach Christus war der Rhein wieder Grenze  des römischen Reiches. Zu ihrem Schutz entstand in Kaiseraugst ein Kastell.  Auch in Basel errichteten die Römer ein Kastell. Sie bauten rings um den Müns- terhügel eine hohe Schutzmauer. In der  Befestigung lebte die Zivilbevölkerung nun zusammen mit den hier stationier- ten Soldaten. Die Befestigungsmauermusste wegen der Germaneneinfälle rasch gebaut werden. Damit es schnel- ler ging, wurden alte Gebäude abge- brochen und die Steine wieder ver- wendet. Sogar alte Grabsteine wurden verbaut. Das Baumaterial für die Befes-tigungsmauer stammte zum Teil aus  Augusta Raurica. Archäologen haben in dieser Befestigungsmauer den Grab- stein gefunden, den Felix Mucapora  für seinen Sohn Valens aufstellen liess.  Auf dem Gelände des Schulhauses  «zur Mücke» stand ein grosses Gebäude  von  24 mal 50 Metern, das ein Tor zum Schlüsselberg hin besass. Die Archäo- logen deuten es als Magazinbau, in  dem  unterschiedliche Waren gelagert wur- den. Auch auf dem Gelände des Müns- ters stand ein grosses, repräsentatives  Gebäude. Im Schutz der Legionen wuchs damals die zivile Bevölkerung wiederan. Die Gebäude südlich des Münster- bergs, darunter auch die taberna, wur- den aus strategischen Gründen abge-rissen.  

Zu Beginn des fünften Jahrhunderts konnte Rom seine nördlichen Provinzen nicht mehr schützen. Die zivile Bevöl- kerung war auf sich alleine gestellt. Die Romanen, wie sie sich nun nannten, be- 

Abb. 27: Ochsengespann auf Brücke über Graben, 1. Jh. v. Chr. (Rekonstruktion)

Abb. 28: Mittelkaiserzeitlicher Vicus (unbefestigt)
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Die Lehrmittelreihe «Aurea Bulla» vermittelt 
die Grundlagen der lateinischen Sprache und 
führt in die römische Kulturgeschichte ein.

«Aurea Bulla» folgt dem Lehrplan 21 und setzt 
den Ansatz der Mehrsprachigkeitsdidaktik um, 
wobei Kenntnisse der Nationalsprachen ange-
wendet und vertieft werden. Bei der Vermittlung 
der antiken Lebenswelt wird zudem der Fokus 
auf die Römische Schweiz gelegt. Damit ist «Au-
rea Bulla» das einzige verfügbare Lehrmittel, das 
für den Lateinunterricht in der Deutschschweiz 
entwickelt und auf diesen zugeschnitten ist.

Die kostenlose Webapp bietet:
	– differenzierte Übungen zur Vertiefung der Gram-

matik

	– Audios zur Aussprache

	– Vokabularlernhilfen (Quizlet, Audios, 
Vokabelliste)

	– Selbstkontrolle: Die Lernenden können 
die Übungen selbst kontrollieren

	– zusätzliches Material zur Unterrichts- 
gestaltung für Lehrpersonen

Die Webapp wird über einen Browser aufgerufen. 
Es ist kein Download in einem Appshop nötig. Die 
Webapp zu «Aurea Bulla» lässt sich auf Computern, 
Tablets und Smartphones nutzen.

Zudem gibt es eine Webseite, auf der kulturelle 
Themen mithilfe eines visuellen Erzählformats 
(Videos, Fotos, interaktive Karten) vertieft werden.

Wollen Sie mehr über «Aurea Bulla» erfahren? 
hep-verlag.ch/aurea-bulla

neu

inklusive
E-Book Edubase

Z3

«Aurea Bulla» – 
das moderne Lateinlehrmittel

Neuauflage
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Wie fragt man in der Apotheke nach dem 
richtigen Medikament? Wie bestellt man 
im Restaurant eine französische Dessert-
spezialität? Und wo bekommt man einen 
Stadtplan? Begleiten Sie mit «Trois amis 
à Sainte-Baguette» drei Jugendliche auf 
ihrer spannenden Reise nach Frankreich.

In Sainte-Baguette meistern drei Freunde 
neun Alltagssituationen. Und Ihre Lernenden 
helfen mit!

Jede der neun Situationen umfasst einen kon-
kreten Sprechauftrag, um einen spannenden 
Dialog zu kreieren. Die Doppelseiten sind an-
sprechend illustriert und bieten hilfreiche 
Vokabularboxen. Ergänzend stehen Muster-
dialoge und Übersetzungshilfen als Down-
load zur Verfügung. Alltagsbezogen, einfach 
und vielfältig einsetzbar – mit «Trois amis à 
Sainte-Baguette» meistern Ihre Lernenden 
jede Alltagssituation.

Alltagsbezogen, einfach 
und vielfältig einsetzbar 

Marc Ruf, Lea von Ballmoos

Trois amis à Sainte-Baguette
Des aventures en français 
1. Auflage 2020  |  32 Seiten  |  20,5 × 25,4 cm,  
Drahtheftung mit separatem Stadtplan  |   
ISBN 978-3-0355-1764-4  |  CHF 16.–

Z3

Unter hep-verlag.ch/trois-amis  können Sie  
ergänzende Musterdialoge und Übersetzungshilfen 
kostenlos downloaden.

Jürg M. Fankhauser

Grammatik 7 bis 10 
Übersicht – Übungen – Lösungen   
8. Auflage 2025  |  ca. 110 Seiten  |  A4, Broschur  |   
ISBN 978-3-0355-2916-6  |  CHF 34.–

Z3

Systematische Übersicht 
über die Grammatik  
der deutschen Sprache
«Grammatik 7 bis 10» eignet sich für die 
Arbeit in der Klasse, für den individuali-
sierenden Unterricht, als Vorbereitung auf 
Prüfungen, zur Wiederholung oder zum 
Selbststudium.

Das Lehrmittel «Grammatik 7 bis 10» enthält 
die folgenden Kapitel: Laute, Silben, Wort-
arten, Syntax, Satzarten. Eine Doppelseite 
bildet jeweils eine Einheit: Links steht in ein-
fachen Worten die Erklärung (mit einprägsa-
men Beispielen und Querverweisen zur engli-
schen und französischen Grammatik), rechts 
folgen witzige und unterhaltsame Übungen 
dazu. Die Lösungen stehen hinten im Heft. 
Die beiden Comicfiguren Tim und Tina beglei-
ten die Lernenden. 

Alex Bieli, Enrique Gerber

Wort | Satz | Punkt
Deutsche Grammatik kurz und klar

ISBN 978-3-0355-2589-2  |  CHF 25.–

J. Miskovic, T. Bachmann

Texthandwerk
Bd. 1: Anleiten – Arbeitsheft

ISBN 978-3-0355-1466-7  |  CHF 14.–
 

Bd. 2: Argumentieren – Arbeitsheft

978-3-0355-2003-3  |  CHF 14.–

Thomas Lindauer,  
Claudia Schmellentin

Die wichtigen 
Rechtschreibregeln
Handbuch für den Unterricht

ISBN 978-3-0355-2556-4  |  CHF 43.–

Z3 Z3

inklusive
E-Book Edubase

inklusive
E-Book Edubase

Neuauflage
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Das Lernmittel ist eine Didaktisierung 
des Krimis Die Einladung und bedient den 
Kompetenzbereich «Literatur im Fokus» 
des Lehrplans 21. Es eignet sich hervorra-
gend für eine mehrwöchige Projektarbeit 
am Ende des Zyklus 2 oder im Zyklus 3.

Eine Klassenzusammenkunft, ein unheimli-
ches Hotel und ein blutrünstiger Mord – der 
Kriminalgeschichte Die Einladung mangelt 
es nicht an Spannung, Schauer und Überra-
schungsmomenten. Dieses Lernmittel weckt, 
fördert und festigt die Freude an der Litera-
tur bei den Schüler*innen. 

Die Kriminalgeschichte ist angereichert mit 
vielseitigen Aufgabenstellungen, durch die 
das Textverständnis trainiert wird. In zahl-
reichen Infoboxen werden interessante Zu-
satzinhalte bereitgestellt, Tagebucheinträge 
laden zur Reflexion ein und kooperative Lern-
formen aktivieren die Schüler*innen. Des 
Weiteren sorgen kostenlos abrufbare Audio- 
und Videoaufnahmen für einen multimedia-
len Unterricht. Die Projektarbeit ist für 20 
Lektionen (10 Doppellektionen) konzipiert.

Didaktisierte Kriminal- 
geschichte fördert Freude  

an der Literatur

Elvira Pünchera

Literatur im Fokus
Eine literarische Projektarbeit zu der unheim- 
lichen Kriminalgeschichte Die Einladung

Schülerbuch 
1. Auflage 2023  |  144 Seiten  |  A4, Broschur  |   
ISBN 978-3-0355-2202-0  |  CHF 29.–

Handbuch für Lehrpersonen 
1. Auflage 2023  |  142 Seiten  |  PDF  | 
ISBN 978-3-0355-2203-7  |  CHF 39.–

Z2

Z3

Silvia Anklin Crittin ist diplomierte Logopädin und arbeitet 
an einer Primarschule mit Kindern und Jugendlichen von 
2 bis 16 Jahren. Nach vielen Jahren als Kindergärtnerin 
und Sprachheilkindergärtnerin studierte sie Logopädie in 
Zürich. Als erfahrene Logopädin bildet sie unter anderem 
Praktikant*innen aus. Neben ihrer Arbeit als Logopädin 
ist sie als Yogalehrerin und Yogatherapeutin tätig und sie 
schrieb das Kinderyogabuch «Der kleine Yogi reist nach 
OM».

Lesen lernen ist 
keine Hexerei

Klara ist eine clevere kleine Hexe, wenn auch 
manchmal noch etwas ungeschickt. Aus Verse-
hen hat sie ihr schönes Hexenhaus weggehext, 
weil sie einen Zauberspruch falsch aufgesagt 
hat. Um ihr Haus wieder zurückzuzaubern, be-
nötigt Klara die richtigen Zaubersprüche aus 
ihrem Hexenbuch … wenn sie doch nur besser 
lesen könnte!

«Klaro» ist eine Lernapp für Kinder, die wie Klara 
Schwierigkeiten mit dem Lesen haben. Zusammen 
mit Klara begeben sich die Kinder auf den Hexen-
weg. An 18 Stationen wartet je ein Zauberspruch 
auf sie, den sie der freundlichen Hexe zuflüstern 
können. Damit sie Klara die immer komplizierter 
werdenden Zaubersprüche auch ganz sicher richtig 
vorsagen, müssen sie an jeder Station zuerst üben. 
Dank der fleissigen Unterstützung der Kinder kann 
Klara ihr Haus Stück für Stück zurückzaubern.

Die Blitzlese-App «Klaro» ermöglicht Kindern ab 
sechs Jahren, das genaue Lesen und die korrekte 
Aussprache von Wörtern und kurzen Sätzen zu trai-
nieren. Mithilfe der Blitzlese-Methode lernen sie, 
die Wörter schneller zu erfassen, und können so ihr 
Lesetempo nach und nach erhöhen.

Das Design und der Ablauf der Übungen sind alters-
gerecht und intuitiv, sodass die Kinder nach einer 
Einführung durch die Lehrperson, die Eltern, die 
Logopädin oder den Logopäden selbstständig üben 
können. Auf dem Hexenweg ist der Lernfortschritt 
für die Kinder auf spielerische Weise erlebbar. Sie 
durchqueren verschiedene Landschaften und se-
hen, wie Klaras Haus am Ende des Hexenwegs in die 
Höhe wächst.

Silvia Anklin Crittin

Klaro
Blitzlese-App 
Web-App  |  ISBN 978-3-0355-2358-4   |  CHF 8.–

Z1



Abenteuer für Mia

Die Box enthält ein praktisches Kartenset zu 
den Lehrplaninhalten und ein grossformatiges, 
aufstellbares Klapp-Wimmelbild. Das Wimmel-
bild bietet mit seinen vielen Szenen und lus-
tigen Details zahlreiche Gesprächsanlässe zu 
Medien- und Informatikthemen und animiert 
die Kinder zum genauen Beobachten, Entde-
cken, Beschreiben und Nachdenken. Auf den 
zehn MIA-Karten finden die Lehrpersonen Er-
läuterungen zu den zehn Kompetenzstufen des 
Moduls Medien und Informatik für den Zyklus 
1 aus dem Lehrplan 21. Jede Kompetenzstufe 
ist mit einer passenden Spiel-/Lerngelegenheit 
illustriert und mit einem QR-Code versehen, 
der zu einem kurzen Hörbeitrag führt.

Auf der frei zugänglichen Webseite mia-box.ch 
finden Lehrpersonen zudem Hintergrundin-
formationen, zahlreiche Umsetzungsideen und 
weitere hilfreiche  Materialien und Ressourcen 
für jede der zehn Kompetenzstufen.

Das Stickerheft enthält zehn anregende Wim-
melbilder aus dem Schulalltag (Schulzimmer, 
Schulhaus, Schulhausgang, Pausenplatz, Bi-
bliothek, Wald usw.). Auf jedem Wimmelbild 
führen mehrere QR-Codes zu kurzen Hörbei-
trägen. Alternativ sind die Hörbeiträge auch 
direkt über die Website www.mia-heft.ch ver-
fügbar. Die Wimmelbilder sollen zudem Aus-
gangspunkt für zahlreiche Gespräche rund um 
die Themen Digitalisierung und Mediensozia-
lisation sein.

Im Comic-Heft erleben die Kinder aus Mias Klasse zehn ver-
schiedene Abenteuer. Jeder Comic ist in sich geschlossen 
und bietet Gelegenheit, ein Medien- und Informatik-Thema 
aufzugreifen. Im fächerübergreifenden Kontext bearbei-
ten die Schüler*innen vorgeschlagene Aufgabenstellun-
gen. Wer diese gelöst hat, darf ein Rätsel freirubbeln. Auf 
der Seite www. mia-comic.ch kann dann mit dem richtigen 
Lösungswort das letzte Panel der Comic-Geschichte an-
gesehen werden.

Auf der Webseite befindet sich eine kurze Audio-Aufnah-
me zu jeder der zehn Geschichten, um das darin behan-
delte Thema aufzugreifen. Daneben bietet die Webseite 
den Lehrpersonen zahlreiche Materialien, um ihren Unter-
richt zu gestalten. Ideen für Arbeitsaufträge, nützliche 
Links zu anderen Inhalten und vieles mehr helfen den 
Lehrpersonen, Medien-, Informatik- und Anwendungs-
kompetenzen ansprechend zu unterrichten.

Die Lehrmittel «MIA im Kindergarten», «MIA in der 1. und 2. Klasse» und 
«Mia in der 3. und 4. Klasse» unterstützen Lehrpersonen dabei, die Kinder 
gemäss Lehrplan 21 in den Bereichen Medien, Informatik und Anwendungs-
kompetenzen (MIA) zu fördern.

Andrea Kern, Stefanie Schild 

MIA im Kindergarten
Box mit Kartenset und Klapp-Wimmelbild zum  
Aufbau von Medien-, Informatik- und Anwendungs-
kompetenzen 
1. Auflage 2021  |  ISBN 978-3-0355-1982-2  |   
CHF 54.–

Andrea Kern, Stefanie Schild 

MIA in der 1. und 2. Klasse
Stickerheft zum Aufbau von Medien-, Informatik- 
und Anwendungskompetenzen 
1. Auflage 2020  |  24 Seiten  |  A4, Heft inkl. 
Stickerbogen  |  ISBN 978-3-0355-1798-9  |   
CHF 21.–

Larissa Meyer-Baron, Nicole Wespi 

Mia in der 3. und 4. Klasse
10 Comic-Geschichten 
1. Auflage 2022  |  24 Seiten  |  A4, Broschur   |   
ISBN 978-3-0355-2057-6  |  CHF 28.–

Z1 Z1

Z2
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Die Lehrmittelreihe 
wurde mit dem 
Worddidac Award 
ausgezeichnet.
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Michael Graf, Heinz Klemenz

Geometrie 1 
3. Auflage 2023  |  128 Seiten  |  Broschur  |   
ISBN 978-3-0355-2509-0  |  CHF 32.– 

Helmut Vetter

Mathe kompakt 
1. Auflage 2021  |  72 Seiten  |  Broschur  |   
ISBN 978-3-280-04196-3  |  CHF 21.– 

Z3 Z3

Die ideale Stand- 
ortbestimmung für 
die Sekundarstufe I

«Mathe Check-up» lässt sich zum Ende des 
9. Schuljahres oder am Anfang einer BMS 
bestens einsetzen: zur Standortbestim-
mung, als Nachhilfelehrmittel, zur Prü-
fungsvorbereitung und als Nachschlage-
werk.

«Mathe Check-up» deckt inhaltlich den ge-
samten Sek.-I-Lernstoff der Deutschschwei-
zer Kantone ab. Zu allen Testaufgaben gibt 
es Lösungen, ausführliche Erklärungen und 
Theorieabrisse. Somit eignet sich das Werk 
sehr gut zur eigenständigen Bearbeitung.

Aus dem Inhalt:
Primzahlen / Vielecke / Dreisatz / Bruchrech-
nen / Prozente / Dezimalzahlen | Proportio-
nalität / Potenzen / Länge / Fläche / Volumen / 
Termvereinfachungen / Ganze und rationale 
Zahlen / Überschlagen / Gleichungen / Weg / 
Zeit / Geschwindigkeit / Wurzeln / Rechtwink-
lige Dreiecke / Körper / Lineare Funktionen / 
Rechnen mit Geld / Wachstum / Statistik / 
Kombinatorik / Wahrscheinlichkeit

Pierre Mandrin

Mathe Check-up für die Sekundarstufe I
440 Testaufgaben mit Lösungen und  
ausführlichen Erklärungen  
6. Auflage 2023  |  240 Seiten  |  17 cm × 24 cm, 
Broschur  |  ISBN 978-3-0355-2279-2  |  CHF 34.–

Z3

Anpassung an
den Lehrplan 21

inklusive
E-Book Edubase

Mit den zehn Postern von Mathematik im Bild kön-
nen Schüler*innen spielerisch Mathematik entde-
cken. Die Inspiration für die Bilder gewinnt der Il-
lustrator Eugen Jost aus dem alten babylonischen 
Zahlensystem genauso wie aus Vorstellungen der 
Unendlichkeit. 

Diese schwer zu fassenden Konzepte werden in Bil-
dern dargestellt. Die Lehrperson kann den Schü-
ler*innen zu den Themen Aufträge geben. So lernen 
die Schüler*innen selbstständig oder angeleitet mit 
den Bildern. Die Bilder können auch im Schulzimmer 
aufgehängt werden und eine Anregung für die Schü-
ler*innen sein. 

Mathematik muss nicht 
graue Theorie sein

Eugen Jost

Mathematik im Bild
1. Auflage 2022  |  10 Poster (A2)  |   
ISBN 978-3-0355-2150-4  |  CHF 31.–

Z3
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Das ist ja interessant!

978-3-85703-562-3
128 Seiten, ca. CHF 32.–

978-3-85703-495-4
80 Seiten, ca. CHF 32.–

978-3-85703-462-6
128 Seiten, ca. CHF 32.–

978-3-85703-466-4
128 Seiten, ca. CHF 32.–
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JOHANNA SPYRI (1827–1901)

Sie hat Heidi erfunden
Wer kennt die Geschichte des Waisenkindes Heidi nicht? 
Es ist eines der meistverkauften Kinderbücher weltweit. 
Die Autorin Johanna Spyri lebte in der Stadt Zürich und 
fühlte sich ein bisschen wie ihre kleine Heldin in Frankfurt.

«Oh, Anna, wie bin ich froh, hier oben zu sein!» Johanna Spyri atmet tief 
ein und streckt die Arme weit aus. Sie ist auf einem Spaziergang mit ihrer 
Freundin Anna Elisa von Salis-Hössli, die in Jenins im Kanton Graubünden 
wohnt. Johanna ist etwas schwermütig. Nur das Schreiben macht ihr 
noch Freude und die Besuche bei ihrer Freundin. In der schönen Bergwelt 
kommt sie gleich auf andere Gedanken.

Die beiden wandern auf eine Alp. Dabei kommen sie an einem 
Haus vorbei, vor dem ein kleines Mädchen spielt. «Schau, 
wie fröhlich die Kleine ist», sagt Anna Elisa. «Ja, herzaller-
liebst!», entgegnet Johanna. Sie ist ganz in Gedanken. Nach 
einer Weile ruft Johanna aus: «Anna, ich habe eine Idee für 
das nächste Buch!»
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Rekorde des Sonnensystems
Am kältesten
Die kälteste Stelle, die man in unserem Sonnensystem jemals gemessen hat, 
fi ndet man auf dem Mond in einem Krater. Dorthin kommt nie ein Sonnen-
strahl. Darum ist es dort mit minus 248 Grad Celsius sogar noch kälter als auf 
dem weit entfernten Pluto. 

Am heissesten
Mit Tagestemperaturen bis zu 464 Grad Celsius ist 
es auf der Venus deutlich am heissesten. Sie ist nah 
an der Sonne, zudem besteht ihre dichte Atmosphäre 
aus CO2, dem Klimagas Kohlendioxid, welches die 
Wärme speichert. 

Der längste Tag
Mit Abstand den längsten Tag (während dem sie 
sich einmal um sich selbst dreht) hat die Venus. 
Ein Venus-Tag dauert 243 Erdentage. 

Die meisten Monde
92 Monde umkreisen den Jupiter. 
Damit hält er den Rekord im Sonnen-
system. Dahinter kommt Saturn 
mit 83 Monden. 

Der grösste Sturm
Auf dem Jupiter wütet schon seit Jahrhunder-
ten der grösste Sturm des Sonnensystems. 
Der Grosse Rote Fleck ist nichts anderes als 
ein riesiger, permanenter Wirbelsturm, dessen 
Durchmesser drei Mal so gross ist wie die Erde. 

Der höchste Berg
Olympus Mons auf dem Mars ist mit einer Höhe von 26�000 Metern 
(26 Kilometern) der höchste Berg (eigentlich ein Vulkan) des 
Sonnensystems. Der höchste Berg der Erde, der Mount Everest, 
ist rund 8000 Meter (8 Kilometer) hoch. 

Die tiefste Schlucht
Ebenfalls auf dem Mars befi nden sich die tiefsten Schluchten, 
die Valles Marineris. In ihnen geht es bis zu 7000 Meter abwärts. 
Im Grand Canyon, USA sind es knapp 2000 Meter. 

Der grösste Krater
Mit dem grössten Krater hält der Mars noch einen dritten Rekord. 
Sein Name ist Utopia Planitia. Ein riesiger Meteorit ist hier einge-
schlagen und hat eine kreisförmige Ebene mit einem Durchmesser 
von 3300 Kilometern hinterlassen. 

Die meisten Vulkane
Auf der Oberfl äche des zum Jupiter gehörenden Mondes Io bro-
delt es nur so vor lauter Vulkanen. Sie spucken ständig Lava und 
Gas und schleudern diese bis zu 300 Kilometer in die Höhe.
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Neben der Versauerung 
der Gewässer sind es vor 

allem die steigenden Tempera-
turen, die den Tieren und Pfl an-

zen zu schaff en machen. Sie fi nden 
sich zunehmend in einer Umgebung 

wieder, die zu warm für sie ist. Das ist 
etwa so, wie wenn wir in einem heissen 

Treibhaus wohnen müssten. Wir fänden das 
gar nicht lustig, schon gar nicht auf Dauer. 

Die Erwärmung geht schneller voran, als dass 
sich Tiere und Pfl anzen durch Evolution* anpassen 

könnten. Es bleibt ihnen nichts anderes übrig, als 
abzuwandern, wenn sie können, oder auszusterben. 

In den Alpenländern gibt es eine weitere Möglichkeit: 
Sie können in immer höhere Lagen fl üchten. Denn 

dort sind die Temperaturen niedriger. Wissenschaft-
liche Berechnungen zeigen, dass viele Schmetterlinge, 
die heute noch im Mittelland leben, bis zum Jahr 2050 

in die Berge wechseln werden. Auch die Schneehühner 
bewegen sich erwiesenermassen immer weiter hinauf. 

Genau wie die Tiere klet-
tern auch die Pfl anzen 
nach oben. Doch sie sind 
viel langsamer, weil sie sich 
nur über Wurzelausläufer und 
Samen fort bewegen können. Viele Pfl anzen 
werden der Erwärmung nicht recht zeitig 
ausweichen können. Und die Berge sind nicht 
unendlich hoch. Irgendwann ist Schluss. 

In vielen Naturräumen gibt es keine Berge und 
darum keine Fluchtmöglichkeit für Tiere und Pfl an-
zen. Sie sind den Folgen der Erwärmung schutzlos 
ausgeliefert. Das zeigt sich etwa an den Korallenriff en. 
Zahlreiche tropische Korallenarten können nur leben, 
wenn das Wasser nicht über 30 Grad Celsius warm ist. 
Doch bereits heute wird diese Grenze in vielen Gebieten der 
Welt für mehrere Wochen oder gar Monate pro Jahr über-
schritten. Dadurch sterben zurzeit in vielen Teilen der Welt ganze 
Korallenriff e ab, beispielsweise in der Karibik oder am Great Bar-
rier Reef im Nordosten Australiens. 

Korallen bestehen aus einem Polypen und 
einer Alge, die zusammenleben. Wenn es 
jedoch zu warm wird, trennt sich die Alge 
vom Polypen und schwimmt wieder im 
Meer herum. Allein hat der Polyp auf 
Dauer jedoch keine Überlebens-Chancen 
und stirbt. 

Schwund 
der Artenvielfalt
Viele Tierarten haben durch 
den Klimawandel Probleme. 
Warum genau?
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Was ist eine Mikrobe? 
Zu den Mikroben zählen alle Lebewesen, die von blossem Auge nicht 
mehr sichtbar sind. Wer sie sehen möchte, benötigt dazu ein Mikroskop. 
Mikroben sind zahlenmässig allen Tieren und Pfl anzen bei Weitem überlegen. 
In einem einzigen Fingerhut voll Erde leben mehr davon als Menschen in 
einer Megastadt wie Mexico City mit 9 Millionen Einwohnern.

Welche Mikroben gibt es? 
Es gibt ganz viele verschiedene Arten von 
Mikroben wie zum Beispiel Viren, Bakterien 
und Pilze. Von diesen dreien hast du viel-
leicht schon gehört? Weniger bekannt 
sind dir vermutlich Archäen. Sie sehen 
ähnlich aus wie Bakterien, sind aber noch 
kleiner. Hier sind einige der wichtigsten 
Mikroben für dich zusammengestellt: 

Die Viren
Uns sind Viren vor allem als Krankheits-
erreger bekannt. Sie zählen zu den 
kleinsten Organismen überhaupt. 
Allerdings ist gar nicht klar, ob es 
überhaupt Lebewesen sind. Seltsam, 
nicht? Sie können sich nämlich nicht 
selbstständig vermehren. Wenn du 
mehr über sie erfahren willst, gehe 
zu Seite 18. 

Die Bakterien
Das sind unsere kleinen Helfer. Wir 
brauchen sie, um Brot, Käse, Joghurt, 
Wein oder Sauerkraut herzustellen. 
Auch im Darm tragen wir Milliarden 
von ihnen als Verdauungshelfer mit 
uns herum. Wenn Bakterien ins Blut 
gelangen, können sie allerdings eine 
Blutvergiftung auslösen und unser 
Leben bedrohen. Mehr über diese 
kleinen Kerle erfährst du ab Seite 54.

Die Archäen
Sie sind ähnliche Lebensformen wie 
Bakterien, doch meist noch etwas 
kleiner als diese. Die meisten heutigen 
Archäen-Arten sind an extreme 
Umweltbedingungen angepasst. 
Manche hausen in säurehaltigen 
Seen, andere in Heisswasserquellen. 
Das sind Bedingungen, wie sie bei der 
Entstehung der Erde geherrscht 
haben. 

Die Pilze
Sie sind wohl die geheimnisvollsten Mikroben. 
Sie leben in der Luft, im Wasser, auf und in uns. 
Viele besiedeln das Erdreich unter unseren Füssen. 
Dort erschaff en sie mit ihren hauchdünnen Fäden 
(den Hyphen) gigantische Netzwerke, die Wald- 
und Wiesenböden durchziehen. Ein winziges 
Lebewesen kann gleichzeitig riesengross 

sein. Verrückt, nicht? Mehr 
über diese Wunder der Natur 
erfährst du auf Seite 72  f. 
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ausserordentliche 
   Lebensgeschichten
Globi erzählt lebendig und einfühlsam 
Lebensgeschichten von besonderen 
und eigenwilligen Persönlichkeiten aus 
der Schweiz.

Erfahre, wie das Klima funktioniert, 
wie alles zusammenhängt, wie sensibel 
und doch stark die Natur ist. 

Globi ist angetan über den Weltraum und die 
Raumfahrt. Um mehr über seine Geheimnisse zu 
erfahren, lässt sich Globi kurzerhand zum 
Astronauten ausbilden.

Ohne Mikroben könnten wir auf der 
Erde nicht überleben. Gleichzeitig 
machen sie uns das Leben durch 
Krankheiten, Seuchen und Pandemien 
schwer.

            Wie Umwelt 
                   und Klima 
           zusammenhängen

Das und noch viel mehr findest du in der Buchhandlung       
           oder bei www.globi.ch

Mikroben!   
                Was sind das    
  für Lebewesen?

    Globis fundiertes 
           Buch über den 
Weltraum
    und die Raumfahrt!

Gewinne mit Globi einzigartige Einblicke in spannende 
Themen. Fachleute vermitteln Globi ihr Wissen. So macht 
Lernen Spass.

Mit 3D-Brille 

Globi_Inserat_Fokus_Magazin_2025_A4.indd   1Globi_Inserat_Fokus_Magazin_2025_A4.indd   1 23.01.25   15:4123.01.25   15:41

Thomas Garaio

Achtung, fertig, Code!
Spielend programmieren lernen mit der Oxocard  
1. Auflage 2018  |  104 Seiten  |  A4, Broschur  |   
ISBN 978-3-0355-1159-8  |  CHF 28.– 

Thomas Garaio

Lichtzeichnen
Digitales Daumenkino mit der Oxocard 
1. Auflage 2020  |  56 Seiten  |  A4, Broschur  |   
ISBN 978-3-0355-1799-6  |  CHF 22.– 

Z2

Z3

Z2

Z3

Spielend 
programmieren 
lernen
Mit der Oxocard und den dazugehörigen 
Arbeitsheften werden Kinder und Jung-
gebliebene Schritt für Schritt in die fas-
zinierende Welt des Programmierens ein-
geführt.

Die Oxocard ist ein Minicomputer, der via 
Browser über Mac und PC genutzt werden 
kann. Programmiert wird sie mit der intui-
tiven und fehlertoleranten Blockprogram-
mierumgebung «Blockly». Somit kann dieser 
Kurs auch von Lehrpersonen ohne Program-
mierkenntnisse erfolgreich im Unterricht 
eingesetzt werden. Die Lernumgebung, viele 
Arbeitsblätter und weiterführende Infor-
mationen können kostenlos im Web genutzt 
werden. Kein Login-Zwang – keine Datenspei-
cherung – das Gerät kann via WiFi oder USB 
verbunden werden.

Thomas Garaio

Oxocard Blockly
Oxocard-Platine inkl. LIPo-Akku  |   
EAN 7629999046993  |  CHF 49.–

Ein Set enthält:
	– Oxocard-Platine mit LiPo-Akku
	– stabiles Kartongehäuse
	– selbstklebende Papierabdeckung
	– USB-Kabel
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Möchten Sie das gesamte Potenzial der 

Lehrmittelreihe «Technik und Design» 

ausschöpfen? Thomas Stuber zeigt 

Ihnen in kompakten Schulungen, wie 

Sie die Materialien effektiv im Unter-

richt einsetzen können. Kontaktieren 

Sie uns unter info@hep-verlag.ch für 

weitere Informationen.
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Die Lehr- und Lernplattform
Auf der Lehr- und Lernplattform tud.ch stehen Zu-
satzmaterialien für Lehrpersonen und Lernende zur 
Verfügung. Im Erklärvideo wird die Handhabung der 
«Technik und Design»-Lernumgebungen bzw. deren 
Vernetzungen an einem Beispiel einfach erklärt.

Kostenlose App «Technik und Design»  
für Schüler*innen 
Die App «Technik und Design» (TuD) enthält zahlrei-
che Informationen in Form von Bildern und Videos zu 

Verfahren, Werkzeugen und Hilfsgeräten. Eine Ide-
ensammlung zu allen Unterrichtsvorhaben ergänzt 
das Angebot. Zudem können Lernende ihr Fach- und 
Kontextwissen mit Testfragen überprüfen. Mit der 
App kann der Arbeitsstand eines Projekts in Form von 
Bildern und Texten dokumentiert und der Lehrperson 
zugestellt werden. Kontextwissen kann gelernt und 
überprüft werden.

Thomas Stuber

Lernkoffer Getriebe 
400 × 300 × 130 mm  |  ISBN 978-3-0355-2199-3  |  CHF 320.–

 
Lernkoffer Elektrizität 
400 × 300 × 130 mm  |  ISBN 978-3-0355-2198-6  |  CHF 380.–

 
Lernkoffer Fahrzeuge 
400 × 300 × 130 mm  |  ISBN 978-3-0355-2197-9  |  CHF 280.–

Wie viel Kraft übertragen zwei verschie-
den grosse Zahnräder? Was sind die Vortei-
le von grossen Pneus? Was unterscheidet 
eine Serien- von einer Parallelschaltung? 
Mit den Lernkoffern «Getriebe», «Fahr-
zeuge» und «Elektrizität» lassen sich die 
Aufgaben der Lernwerkstätten aus dem 
Lernheft der Technik-und-Design-Reihe 
optimal bearbeiten.

In den Lernkoffern finden Sie alles, was Sie 
benötigen, um diese Lernwerkstätten mit ei-
ner Klasse zu behandeln. Die Schüler*innen 
können selbst bauen und experimentieren.

Die Lernkoffer werden mit dem Lernheft für 
Schüler*innen verwendet. Der Einsatz des 
Materials wird im Buch ausführlich erklärt 
und schafft Voraussetzungen für alle Aufga-
ben im entsprechenden Themenfeld.

Die Lehrmittelreihe 
«Technik und Design»

Experimentieren 
und konstruieren mit  
den Lernkoffern

Thomas Stuber u. a.

Technik und Design
Grundlagen  
ISBN 978-3-0355-1758-3

Thomas Stuber u. a.

Technik und Design
Handbuch für Lehrpersonen 
Spiel, Mechanik, Energie 
ISBN 978-3-0355-1930-3

Thomas Stuber u. a. 

Technik und Design 
Lernheft  
ISBN 978-3-0355-1931-0

Thomas Stuber

Technik und Design 
Kartenspiel Holz  
ISBN 978-3-0355-1870-2

Thomas Stuber

Technik und Design 
Kartenspiel Werkzeuge Textil  
ISBN 978-3-0355-2232-7

Thomas Stuber

Technik und Design 
Kartenspiel Werkzeuge   
ISBN 978-3-0355-2054-5

Thomas Stuber, Barbara Wyss u. a. 

Technik und Design 
Handbuch für Lehrpersonen 
ISBN 978-3-0355-1604-3

Thomas Stuber u. a.

Technik und Design 
Handbuch für Lehrpersonen  
Freizeit, Mode, Wohnen 
ISBN 978-3-0355-1854-2

Digitale Medien zu «Technik und Design»
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Dorothee Lanz     

Bilder lesen und verstehen
Ein Lehrmittel für die 5. bis 9. Klasse 
1. Auflage 2025  |  Schachtel mit 40 Karten  |   
ISBN 978-3-0355-2822-0  |  ca. CHF 40.–

	 Online ist ein PDF-Kommentar für 
	 Lehrpersonen erhältlich.

In Zeiten von Fake News, Künstlicher Intelligenz 
oder Social Media wird Medienkompetenz im-
mer wichtiger. Die Karten in dieser Box regen 
Schüler*innen der 5. bis 9. Klasse dazu an, sich 
verantwortungsvoll und kritisch mit Bildern 
auseinanderzusetzen.

Mit Anregungen und praktischen Übungen lernen 
die Jugendlichen zum Beispiel, welche Bilder ver-
trauenswürdig sind und welche nicht, wie Quellen 
hinterfragt oder Klischees und Manipulationen er-
kannt werden. Denn um ein Bild besser verstehen 
zu können, muss es kritisch «gelesen», also richtig 
geprüft, kontextualisiert und interpretiert werden. 
Die Karten erlauben ein weitgehend selbstorgani-
siertes Lernen, können aber auch im Klassenverband 
eingesetzt werden. Das Lehrmittel orientiert sich 
am Lehrplan 21 und den Lernzielen aus den Berei-
chen Medien und Informatik sowie Bildung für Nach-
haltige Entwicklung. Es deckt zudem überfachliche 
Kompetenzen ab wie Perspektivenwechsel und Wer-
tereflexion.

In Zusammenarbeit mit: 
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Für einen kritischen 
Umgang mit Bildern

neu

Zeichnen, malen, fotografieren, 
collagieren, modellieren, insze-
nieren und vieles mehr

«Kunst & Bild» lässt die Schüler*innen in 
Bildwelten abtauchen, mit Wackelpudding 
instabile Figuren formen oder Augenblicke 
mittels Fotografie inszenieren.

Die 36 fotografisch dokumentierten Unter-
richtsvorhaben orientieren sich an den Le-
benswelten der Schüler*innen im Zyklus 2 
und Zyklus 3 sowie an Bildern aus Kunst und 
Alltag. Sie inspirieren Lehrpersonen in ihrem 
Unterricht, prozessorientierte und eigen-
ständige Zugänge zum Bildnerischen Gestal-
ten zu ermöglichen. Alle Vorhaben wurden 
in der Praxis erprobt und zeigen auf, wie die 
Kompetenzen des Lehrplans 21 aufgebaut 
werden. 

Ursula Aebersold, Monica Bazzigher-Weder,  
Susanne Junger, Claudia Niederberger

KUNST & BILD 
Bildnerisches Gestalten im Zyklus 2 und 3 
2. Auflage 2025  |  368 Seiten, Hardcover, 20 × 27 cm  |   
ISBN 978-3-0355-2752-0  |  CHF 72.–
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300 bärenstarke Ideen für 
den Unterricht in der Natur

«Draussen unterrichten» bietet eine Fülle 
von Unterrichtsideen für alle Fachbereiche 
der Primarstufe. Sämtliche Aktivitäten sind 
praxiserprobt, leicht umsetzbar und für den 
Lehrplan 21 relevant. 

Die Natur ist hier nicht bloss Zugabe, sondern 
ein wichtiges Mittel, um die fachspezifischen 
und fächerübergreifenden Unterrichtsziele zu 
erfüllen: Sie ermöglicht das Lernen am realen 
Objekt und fördert die Entwicklung der sozialen 
und persönlichen Kompetenzen.

Das Buch liefert attraktive Lerninhalte und wert-
volle Tipps und Tricks. Es zeigt, welchen grossen 
Gewinn der Unterricht draussen darstellt – für 
die Kinder wie auch für die Lehrperson.

Stiftung SILVIVA (Hrsg.)

Draussen unterrichten
Das Handbuch für alle Fachbereiche  
2. Auflage 2019  |  336 Seiten  |   
20 × 28 cm, Broschur  |   
ISBN 978-3-0355-1552-7  |  CHF 46.–

	 Mit einem Geleitwort von Gerald Hüther

	 Auch erhältlich als E-Book

Jakob von Au, Rolf Jucker (Hrsg.)

Draußenlernen 
Neue Forschungsergebnisse und Praxiseinblicke für 
eine Bildung für nachhaltige Entwicklung

1. Auflage 2022  |  584 Seiten  |  Broschur  |   
ISBN 978-3-0355-2113-9  |  CHF 55.–

Noëlle von Wyl, Lea Weniger, Barbara Windholz

Kinder erkunden die lokale Baukultur 
Ein Unterrichtskonzept für baukulturelle Vermittlung

1. Auflage 2022  |  272 Seiten  |  Broschur  |   
ISBN 978-3-0355-1971-6  |  CHF 45.–

Z1
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Landschaften erfassen, 
verstehen und bewerten

Der schleichende Verlust von Land-
schaftsqualität ist eines der zentralen 
Umweltprobleme in der Schweiz. Mit dem 
Lehrmittel «In Landschaften lesen» set-
zen sich Schüler*innen mit diesem Thema 
auseinander, indem sie lernen, eine Land-
schaft zu beschreiben und zu analysieren.  

In diesem Lehr- und Lernmittel werden für 
eine Landschaftsbeurteilung relevante Kri-
terien diskutiert und im Sinne einer nach-
haltigen Landschaftsbewertung angewendet. 
In einem Rollenspiel erfassen die Lernenden 
die Thematik der knappen Ressource «Land-
schaft» handlungsorientiert und üben sich in 
der Argumentation. Abschliessend untersu-
chen sie den Lebensraum ihrer Wohngemein-
de anhand von Karten, Bildern und Inter-
views mit Zeitzeugen.

Das Lehrmittel orientiert sich am Lehr- 
plan 21: Nebst fachlichen Kompetenzen der 
räumlichen Orientierung und der Mensch-
Umwelt-Beziehungen erwerben die Schü-
ler*innen auch überfachliche Kompetenzen, 
etwa in Analyse und Kommunikation. Die 
Thematik «Landschaftswandel» ist ausser-
dem ein wichtiger Baustein der Bildung für 
nachhaltige Entwicklung.

David Golay, Gregor Klaus

In Landschaften lesen 
Räume im Wandel der Zeit 
1. Auflage 2017  |  52 Seiten  |  A4, Broschur  |   
ISBN 978-3-0355-0759-1  |  CHF 14.–

Dazu erhältlich: Begleitkommentar unter 
hep-verlag.ch/in-landschaften-lesen

Dominik Helbling, Paolo Trevisan (Hrsg.)

Nachdenken und vernetzen in Natur, 
Mensch, Gesellschaft
Studienbuch für den kompetenzorientierten 
Unterricht im 1. und 2. Zyklus 
1. Auflage 2020  |  356  Seiten  |   
ISBN 978-3-0355-1636-4  |  CHF 42.–
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Hipparion
h. 1,4 m

h. 1,4 mh. 1,5 m

Tapirus polkensis

Pliohippus

h. 1,2 m

h. 1,2 m h. 1,2 m

h. 1,2 m h. 1,3 m

h. 1,5 mh. 1,8 m h. 2,6 mh. 2,3 m h. 2 m

h. 1,3 m h. 1,3 m

Fußknochen mit 
3 Fingern

Fußknochen 
mit 1 Finger

Ceratotherium
ℓ. 3 m

ℓ. 3 m

ℓ. 3 m

ℓ. 3 mℓ. 3 m ℓ. 3 m

ℓ. 3 m

Fußknochen

Fußknochen

Fußknochen
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Equidae

Aceratherium

Parahippus

Merychippus

ℓ. 2,3 m

ℓ. 2,8 m

h. 2,4 m

ℓ. 2,2 mℓ. 2,2 m

ℓ. 2,2 mℓ. 2,2 m

ℓ. 2,5 m

h. 1 m

h. 1 m

h. 1 m

Anchitherium
h. 60 cm

h. 60 cm

h. 70 cm

Übergang vom Bla�- zum Grasfresser

h. 1,4 m

Fußknochen 
mit 4 Fingern

Fußknochen 
mit 4 Fingern

Fußknochen 
mit 3 Fingern

Hyrachyus

Heptodon

Mesohippus

ℓ. 1,4 m

ℓ. 1,4 m ℓ. 1,2 m

ℓ. 1,2 m

ℓ. 2,4 m

ℓ. 2,4 m

ℓ. 2,4 m

ℓ. 1 m

ℓ. 1 m

ℓ. 1 m

ℓ. 1 m

ℓ. 1 m

ℓ. 1 m

ℓ. 1 m

ℓ. 1 m ℓ. 1 m

ℓ. 1 m

ℓ. 70 cm

ℓ. 60 cm

ℓ. 70 cm

ℓ. 75 cm

ℓ. 30 cm

ℓ. 40 cm

ℓ. 40 cm ℓ. 50 cmℓ. 50 cm

ℓ. ca 50 cm

ℓ. 80 cm
ℓ. 80 cm

Hyracotherium
ℓ. 60 cm

h. 80 cm h. 80 cmh. 40 cm h. 50 cm

h. 50 cm

Palaeotheriidae

Paleotherium

h. 1,4 m

h. 2,5 m

Eohippus Orohippus
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LAURASIATHERIA
Säugetiere nordamerikanischer 
und eurasischer Abstammung

Verringerung der Fingerzahl Verringerung der Fingerzahl

Anchitheriinae

Anchitheriinae

Hipparionini

Equini

Brontotheriidae

TapiroideaTapiroidea

Sinohippus

HippidionDinohippusProtohippus Equus caballus Equus zebra Equus asinus

Cormohipparion

Miohippus
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Hyrachyidae

Rhinocerotidae (Nashörner)H
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Protapirus Miotapirus

Palaeosyops
Eotitanops

Megacerops

Helaletes ColodonLophialetes

Aceratheriini

Diaceratherium HispanotheriumMenoceras

Rusingaceros

GobitheriumSubhyracodon

Sibirisches Nashorn

Elasmotherium

Chilotherium

Sinotherium

Shansirhinus

Elasmotheriinae

Tapirus terrestris Tapirus indicusMegatapirus

Rhinoceros unicornisDihoplus Diceros bicornis
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Macrauchenia

Toxodon
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Chalicotherium

Indricotheriidae

Amynodontidae

AncylotheriumMoropus AnisodonTylocephalonyx

InteratheriumProtypotherium Hemihegetotherium MesotheriumChasicotherium

Homalodotherium

Adinotherium

Nesodon Trigodon

DiadiaphorusCramauchenia TheosodonThoatherium Neobrachytherium

SpitzmaulnashornPanzernashorn

Typotheria

Litopterna

Notoungulata

N
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Toxodontia

Ancylopoda

Paraceratherium

Phenacodontidae

Phenacodus

Anthracobunidae

Anthracobune

MetamynodonSharamynodonAmynodon

UrtinotheriumForstercooperia ℓ. 3,5 mJuxia

Teletaceras

Lophiodon

Meniscotherium

Borissiakia

ThomashuxleyaNotostylopsHenricosbornia

Trachytherus

Rhinocerotini

Campanorco Santiagorothia

Rhynchippus

Protolipterna LambdaconusAnisolambda

Cadurcodon
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lDie größten landlebenden 
Säugetiere

Archaeohippus

KREIDE PALÄOZÄN EOZÄN OLIGOZÄN PLIOZÄN GEGENWARTMIOZÄN QUARTÄR

Ma = Millionen
Jahre

MERIDIUNGULATA

Kalobatippus

Uintaceras

Iranotherium

ℓ. 5 m

Turpanotherium

Südamerikanische Huftiere

�Glatte Ferse�

Huftiere mit nagerartiger Erscheinung, oft klein

Huftiere mit gekrümmten Backenzähnen, oft groß

Lange, gekrümmte, gespaltene Klauen
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Langer Schwanz
Nordamerika und Europa

Amphibien, sump�ge Regionen

Oder Titanotheriidae, �Donnerhuftiere�

Haben einen Greifrüssel entwickelt

Haben Hörner auf der Nase entwickelt

Haben ein enormes Horn entwickelt

Erreichten gigantische Größe

Linie der lebenden Nashörner

Hornlos

Kleine, primitive Pferde

Nordamerikanische Abstammung Blattfresser Gemischte Ernährung (Blätter und Gräser/Kräuter)

Gemischte Ernährung
(Blätter und Kräuter)

ℓ. 1 m

Notolophus

ℓ. 3 m

Aphelops
ℓ. 3 m

Plesiaceratherium

Semiaquatisch

�Huftiere des Südens�

ℓ. 2 m

Notolophus

Ho�stteterius
ℓ. 2 m

Leontinia

h. 80 cm

Protomoropus
h. 80 cm

Paralophiodon
h. 2 m

Schizotherium

ℓ. 50 cm

Dilophodon Nexuotapirus

h. 2 m

Diplacodon

Dzungariotherium
ℓ. 8 m

RonzotheriumTrigonias

ℓ. 2 m

Molassitherium

Megahippus

Blattfresser

Epihippus

h. 60 cm

h. 60 cm

Eurohippus

h. 35cm

Cadurcotherium

Acritohippus

Zeit in Millionen Jahren (Ma)

PliohippusMerychippusMesohippusHyracotherium Equus
–50 Ma –30 Ma –20 Ma –10 Ma 0 Ma

Modernes Pferd

Zahn-
schmelz

Zahnbein
Zement

Kein Zement
Zement an 

den Wurzeln

Teilweise Beschichtung 
mit Zement

Vollständige Beschichtung 
mit Zement

Evolutionäre Tendenzen der Backenzähne der Hippomorpha (Pferdeverwandte)

Proboscidipparion

Lartetotherium

Plesiocolopirus

Scarrittia

Andere Laurasiatheria

Amerika, Eurasien und Afrika

Amerika und Eurasien

Amerika und Eurasien

Nordamerika und Eurasien

Nordamerika und Eurasien

Eurasien, Nordamerika und Afrika

Eurasien, Nordamerika und Afrika

Eurasien

4 Zehen vorne, 3 hinten

Asien

Im Quartär auch in Mi�el- und Nordamerika

ℓ. 2 m

Außerhalb des Zahnmarks können die Zähne aus drei mehr oder 
weniger mineralisierten Sto�en bestehen: der Zahnschmelz ist am 
härtesten, das Zahnbein (bei manchen Tieren Elfenbein) ist relativ 
dicht und elastisch, und das Zement formt eine Schicht zum Schutz 
und zur Kohäsion mit dem Knochen.
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Beanspruchter Teil
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ABSTAMMUNG DER HUFTIERE
Die Huftiere sind aus den Plazentatieren 
Nordamerikas und Eurasiens, den 
Laurasiatheria, entstanden (siehe Abbildung 
10). Sie zeichnen sich durch Hufe am Ende 
ihrer Gliedmaßen aus. Die Huftiere werden 
nach Anzahl Zehen an den Hinterfüßen in zwei 
Ordnungen eingeteilt:
– Unpaarig bei den Perissodactyla 

(Unpaarhufer), die heute durch die Pferde, 
Tapire und Nashörner vertreten sind.

– Paarig bei den Cetartiodactyla, die heute 
durch die Lamas, Kamele, Hausschweine, 
Kühe, Schafe, Hirsche, Giraffen, Nilpferde 
sowie ihre nächsten Verwandten, die Wale, 
vertreten sind (siehe Tafel 17).

DIE SÜDAMERIKANISCHEN HUFTIERE
Den zwei noch lebenden Ordnungen 
der Huftiere ist die der Meridiungulata 
(Südamerikanische Huftiere) anzufügen, 
deren letzte Vertreter vor nur 12 000 Jahren 
verschwunden sind. Sie kamen in Südamerika 
vor und blieben auf diesen Kontinent 
begrenzt. Diese Pflanzenfresser werden auf 
zwei Hauptäste aufgeteilt: die Litopterna, 
von denen einige leicht Lamas oder Hirschen 
glichen, und die Notoungulata, die vielge­
staltiger waren. Einige davon erreichten eine 
beachtliche Größe, so etwa Macrauchenia 
oder Toxodon.

DIE UNPAARHUFER
Für diese Huftiere ist eine ungerade Anzahl 
Zehen an den Hinterbeinen typisch. Sie gehö­
ren zu den fruchtbarsten pflanzenfressenden 
Säugetieren der ersten Hälfte des Tertiärs, 
erhielten dann jedoch Konkurrenz durch die 
verwandten Paarhufer, die ein effizienteres 
Verdauungssystem haben. Dies gilt insbeson­
dere für Wiederkäuer. Heute verbleiben noch 
17 Arten der Unpaarhufer in drei Familien: die 
Equidae, zu denen Pferde, Esel und Zebras 
gehören, die Nashörner und die Tapire.

Unter den erloschenen Ästen der Unpaarhufer 
finden sich Formen von enormer Größe. 
Bei den Ancylopoda hatte Chalicotherium 
die Gestalt eines Gorillas, jedoch mit 
einem Kopf, der dem der Pferde ähnelte. 
Bei den Brontotheriidae konnte der 
 riesige Megacerops mit seinem stumpfen 
Hörnerpaar bis zu 5 m lang werden. Bei den 
Paraceratheridae war das Paraceratherium 
mit einem Stockmaß von 4,8 Metern und bis 
zu 20 Tonnen Gewicht das größte landlebende 
Säugetier aller Zeiten.

Die erstmals in Nordamerika auftretenden 
Tapire entwickelten einen kurzen Greifrüssel 
und verbreiteten sich nach Südamerika und 
Eurasien. Nur vier Arten haben bis heute 
überlebt.

SELTSAME HUFTIERE
Abstammung und Evolution der Südamerikanischen Huftiere und Unpaarhufer

Die ersten Nashörner hatten noch kein Horn, 
dieses erschien erst später bei einigen ihrer 
Nachfahren. Es besteht nicht aus knöcherner 
Substanz, sondern wie unsere Fingernägel 
und Haare aus Keratin. Mit einem Horn 
von über 1 Meter Länge könnte das erst in 
jüngerer Zeit ausgestorbene Elasmotherium 
der Ursprung der Legenden über Einhörner 
gewesen sein.

Die Klimaveränderungen im Lauf des 
Känozoikums haben die evolutionären 
Tendenzen der Equidae stark beeinflusst. 
Eine globale Abkühlung verkleinerte die 
Waldflächen zugunsten von grasbewachse­
nen Prärien. Die Anpassung an den härte­
ren Boden führte zu einer kleineren Zahl 
sichtbarer Finger, beginnend mit vier beim 
Hyracotherium und fortgesetzt bis zu einem 
bei den lebenden Arten. Die Ernährung durch 
Blätter wurde mehr und mehr durch das 
Grasen abgelöst, wodurch die Zähne stär­
ker durch Silizium­Mikrokristalle abgenutzt 
wurden. Die Mahlzähne verlängerten sich, um 
die stärkere Abnutzung auszugleichen, und 
verstärkten sich mit einer Zementschicht. Die 
Schneidezähne wurden größer und schärfer, 
während die Reißzähne kleiner wurden oder 
ganz verschwanden. Parallel dazu wuchs die 
Größe von der einer Hauskatze zu der eines 
Rinds an.
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500 Millionen Jahre 
auf 46 Seiten

Arthur Escher, Robin Marchant

Wirbeltieratlas 
Von den Anfängen bis in die Gegenwart 
1. Auflage 2024  |  46 Seiten  |  Hardcover, inkl. Poster  |   
ISBN 978-3-0355-2402-4  |  CHF 48.–

Poster separat 
96 × 58 cm  |  ISBN 978-3-0355-2403-1  |  CHF 16.–

Marcel Barelli

Bestiarium Helveticum 
1. Auflage 2021  |  432 Seiten  |  Broschur  |   
ISBN 978-3-0355-1977-8  |  CHF 41.–

Die Geschichte der Wirbeltiere beginnt vor 500 
Millionen Jahren mit gemeinsamen Vorfahren. 

Die schrittweise Entwicklung der Lebewesen an 
Land, im Wasser und in der Luft zeigt sich eindrück-
lich auf den bunten Tafeln im Wirbeltieratlas. Sie 
beginnt mit dem Landgang der Fische und führt 
über geflügelte Dinosaurier zu den ersten Säugetie-
ren und später auch zur Gattung Mensch. Es wird 
deutlich, wie nach jedem grossen Massensterben we-
nige kleine Arten überlebten, sich diversifizierten 
und die entstandenen Nischen besetzen. Der Atlas 
dient dem Verständnis der Evolution, wie sie nach 
heutigem Erkenntnisstand abgelaufen ist. Er ist ein 
unverzichtbares Hilfsmittel im Biologieunterricht 
(Zyklus 3 und Gymnasium) und bietet allen Interes-
sierten grossen Wissensgewinn.

Als Illustrator und Naturliebhaber hat sich Marcel 
Barelli das Ziel gesetzt, alle 413 wildlebenden Wir-
beltierarten, die vom Bundesamt für Umwelt erfasst 
wurden, in einem Werk für Laien, Spezialistinnen 
und Spezialisten zu beschreiben. Das Ergebnis ist 
eine vollständige und beispiellose Übersicht über 
die Schweizer Wirbeltiere – vom Rotmilan bis zum 
Goldschakal –, von denen heute fast die Hälfte vom 
Aussterben bedroht ist. Dieses Werk bietet einen 
neuen Blick auf den oft unterschätzten Reichtum 
unseres Landes und ist zugleich ein Aufruf, ihn zu 
schützen und zu bewahren.

Über die Autoren
Arthur Escher, geboren 1928, lehrte Geologie an den Univer-
sitäten Kopenhagen, Genf und Lausanne, wo er auch Hono-
rarprofessor ist. Er bereiste die Welt von Neuguinea bis nach 
Grönland. Mit Robin Marchant und anderen baute er ein Modell, 
das die Struktur der Alpen darstellt. Er ist der Sohn des Künstler 
M. C. Escher und entdeckte sein Talent für das wissenschaft-
liche Zeichnen.

Robin Marchant, geboren 1962, lehrte Geowissenschaften  
an der Universität Lausanne. Dort war er zwölf Jahre tätig, 
zunächst als Doktorand, danach als Forscher. Neben seiner 
Arbeit zur Struktur der Alpen nahm er auch an Expeditionen  
im Himalaya teil. Seit 2000 ist er Kurator des naturwissen-
schaftlichen Museums in Lausanne.
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Sexting und Sextortion

LERNZIELE

SEXTING UND SEXTORTION

Ich kann die Begriffe «Sexting» und «Sextortion» mit eigenen Worten 

beschreiben.
Ich kann beschreiben, wie ich mich vor Sexting und Sextortion schützen kann.

Ich kann drei rechtliche Rahmenbedingungen zum Thema aufzählen.

 Was ist Sexting? Was bedeutet Sextortion? Wie können Sie sich dagegen schützen?

Was könnte hinter  
diesem Text stecken?

Drei Fallbeispiele:

Zeitfaktor in Stunden und Minuten: 00:45

?

Z3
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Wie können junge  
Menschen für Politik  
begeistert werden?

Wer hat die Macht in der Schweiz? Weshalb 
sind Kinderrechte wichtig? Und was sind 
die Aufgaben der UNO? Solchen und ande-
ren Fragen geht dieses Lehrmittel nach.

Im Zentrum stehen vielseitige Quellen und 
Materialien sowie attraktive Arbeitsaufträ-
ge, welche die Schüler*innen zum Denken, 
Beurteilen und Handeln anregen. Am Ende 
jedes Kapitels kann das Gelernte mit einer 
Lernkontrolle überprüft werden. 

«Politik und du» richtet sich an Schüler*in-
nen aller Niveaus des 3. Zyklus. Ergänzend 
zum Lehrmittel stehen unter www.hep-ver-
lag.ch/pud digitale Materialien und Hilfsmit-
tel zur Verfügung. 

Bezug zum Lehrplan 21
NMG, RZG. 8: Demokratie und Menschenrech-
te verstehen und sich dafür engagieren

Stufengerechte Online-Wahlhilfe:  
www.parteienkompass.ch

Mit dem Parteienkompass erfahren Ihre Lernenden, 
welche Parteien ihnen politisch nahestehen und ihre 
Interessen vertreten. Kernelemente des Parteien-
kompasses sind die Kompassfragen und deren Aus-
wertung. Nach der Beantwortung der Fragen werden 
eine «Parteiempfehlung», ein individuelles Smartspi-
der-Profil und eine Smartmap präsentiert. Verglichen 
wird die Position des Lernenden mit jener der bedeu-
tendsten Schweizer Parteien. Die Website wurde ge-
meinsam von der PHBern, poolitools und dem hep Ver-
lag entwickelt und ist sprachlich und thematisch auf 
die Lernenden der Sekundarstufe I abgestimmt.

Andreas Stadelmann, Nadine Ritzer,  
Kathrin Jost

Politik und du
Verstehen – Beurteilen – Handeln  
3. Auflage 2025  |  96 Seiten  |  A4, Broschur  |   
ISBN 978-3-0355-2787-2  |  CHF 27.–

Handbuch für Lehrpersonen 
112 Seiten  |  PDF  |   
ISBN 978-3-0355-2790-2  |  CHF 42.–

Online- 
Kompetenzen 
trainieren

Welche Skills brauchen wir in dieser 
aufregenden Welt der technologi-
schen Innovationen? Selbstverant-
wortung, Reflexion, kritisches Den-
ken sowie soziale Kompetenzen sind 
im Umgang mit der digitalen Trans-
formation wichtige Voraussetzungen.

Trainieren Sie Ihre Online-Kompetenzen 
mit 11 Lernjobs zu verschiedenen Frage-
stellungen rund um Online-Themen wie 
Cybersicherheit, Fake News, das Recht 
am eigenen Bild und vieles mehr. Das 
Lehrmittel bietet Ihnen einen umfas-
senden Überblick über die unterschied-
lichsten digitalen Herausforderungen 
und hilft mit zahlreichen Übungen, 
Tipps und Tricks sowie Hilfestellungen 
zu komplexen Themen wie Sexting und 
Cybermobbing.

Christine Stadler

Lernjobs für digitale Kompetenzen
Tipps, Tricks und Übungen zur Vertiefung  
der digitalen Kompetenzen 
1. Auflage 2022  |  80 Seiten  |  A4, Broschur   |   
ISBN 978-3-0355-2128-3  |  CHF 25.– 

Christine Stadler, Christine Trachsler

29 Lernjobs
Tipps, Tricks und Übungen für  
das eigenständige Lernen 
2. Auflage 2019  |  144  Seiten  |  A4, Broschur  |   
ISBN 978-3-0355-1351-6  |  CHF 36.–
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Dr. Laura Mercolli Rosenberger ist 
Dozentin für Ethik und Fachdidaktik Ethik, 
Religionen, Gemeinschaft (ERG) am Institut 
Sekundarstufe I der Pädagogischen Hoch-
schule Bern. Nach dem Studium der Philo-
sophie und Germanistik und dem Lehr-
diplom Sekundarstufe II für Philosophie 
und Deutsch promovierte sie zum Thema 
«So tun, als ob» in Bern und Heidelberg. 
Arbeitsschwerpunkte: Ethik im Lehrberuf, 
Philosophieren mit Kindern und Jugend-
lichen, Ethik in den Fächern und fachdidak-
tische Entwicklungsforschung.

Diese kompetenzorientierten Handbücher für Lehrpersonen entalten 
mehrfach erprobte Unterrichtssequenzen. Die Sequenzen beinhalten zu-
dem ein reichhaltiges Angebot an Unterrichtsmaterialien, die kostenlos 
heruntergeladen werden können.

Philosophieren quer durch  
den Unterricht: Inspirationen 

für die Sekundarstufe I

Laura Mercolli Rosenberger

Philosophieren im 
Sportunterricht
1. Auflage 2023  |  104 Seiten   |   
21 cm × 29,7 cm, Broschur  |   
ISBN 978-3-0355-2204-4  |  CHF 39.–

	 Mit kostenlosen 
	 Online-Unterrichtsmaterialien

Laura Mercolli Rosenberger

Philosophieren im  
Deutschunterricht
1. Auflage 2023  |  128 Seiten  |   
21 × 29,7 cm, Broschur  |   
ISBN 978-3-0355-2233-4  |  CHF 39.– 

	 Mit kostenlosen  
	 Online-Unterrichtsmaterialien

Laura Mercolli Rosenberger

Philosophieren im Tex- 
tilen und Technischen 
Gestalten
1. Auflage 2023  |  112 Seiten  |   
21 × 29,7 cm, Broschur  |   
ISBN 978-3-0355-2253-2  |  CHF 39.– 

	 Mit kostenlosen 
	 Online-Unterrichtsmaterialien
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Yoga mit dem Nachäffchen 
macht tierisch Spass

Phaedra Merentitis, Hélène Schneider     

Das Nachäffchen
32 Yogaübungen für Kinder 
1. Auflage 2021  |  Schachtel mit 32 Karten,  
1 Faltplakat (Wimmelbild), 1 Begleitbroschüre  |   
ISBN 978-3-0355-1881-8  |  CHF 44.–

Z1

Bewegungsförderung spielt im Kindesalter eine 
wichtige Rolle. Kinderyoga lässt sich optimal 
in den Alltag integrieren und so Bewegung viel-
seitig fördern – in Kindergarten, Kita, Schule 
oder Freizeit. Das Nachäffchen zeigt, wie Kör-
perübungen aus dem Kinderyoga ohne Zeit- und 
Leistungsdruck durchgeführt werden.  

Gehen Sie mit den Kindern auf Entdeckungsreise im 
Dschungel. Gemeinsam mit dem neugierigen Nach-
äffchen begegnen Sie allerlei wilden Tieren. Das 
Nachäffchen macht es den Kindern vor: So stehen 
sie auf allen vieren wie der Panter, so machen sie 
sich lang wie die Kobra, und so recken sie sich hoch 
in die Luft wie die Giraffe. Spielerisch leiten Sie die 
Kinder zu aktivierenden, entspannenden oder die 
Konzentration fördernden Yogaposen an. Die lie-
bevoll illustrierten Übungen sind in die anregende 
Welt des Nachäffchens eingebettet. 
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Das Lehrmittel  
mit Aha-Effekt für den 

Fachbereich Wirtschaft, 
Arbeit, Haushalt

Mit «Aha! WAH» setzen sich die Schüler*innen in 
zwei Heften mit Alltagssituationen auseinander. 
Die fünf Lernfelder Arbeiten, Produzieren, Kon-
sumieren, Managen und Ernähren orientieren 
sich an den Kompetenzstufen des Fachbereichs 
WAH im Lehrplan 21. Auch Anliegen der Bildung 
für nachhaltige Entwicklung und Anregungen zu 
ausserschulischen Lernorten sind in beide Bände 
integriert. 

In Aha! WAH halten die Lernenden ihre Lernspuren 
fest, meist direkt im Heft oder mit anderen Darstel-
lungsmöglichkeiten wie etwa dem Minibook. Zu Be-
ginn der Lerngelegenheiten dokumentieren die Schü-
ler*innen ihre Überlegungen und knüpfen dabei an 
ihr Vorwissen und ihre Erfahrungen an. Im Laufe der 
Auseinandersetzung mit dem Lerngegenstand gewin-
nen sie neue Erkenntnisse und begründen ihre Hand-
lungsoptionen. Schliesslich bringen sie ihr Vorwissen 
mit den mehrperspektivischen Überlegungen in Ver-
bindung und erschliessen so komplexe Phänomene, 
Fragen und Situationen.

Aha! WAH bietet die Grundlage für einen kompetenz-
orientierten, binnendifferenzierten und abwechs-
lungsreichen Unterricht mit kooperativen und indi-
viduellen Lerngelegenheiten. Für die Bearbeitung der 
Aufgaben stehen den Schüler*innen ausgearbeitete 
Materialien zur Verfügung, etwa das «Regenwald-
Mystery» oder das Schaubild «Arbeiten».

Anna Katharina Grünig,  
Susanna Ursula Holliger, Andrea May

Aha! WAH
Band 1: Arbeiten, Produzieren, Konsumieren 
1. Auflage 2022  |  272 Seiten  |  17 × 24,5 cm, 
Broschur  |  ISBN 978-3-0355-1537-4  |  CHF 24.–

	 Band 2 erscheint im Sommer 2025

Die zusätzlichen Materialien aus der App und  
der Box für Lehrpersonen finden Sie hier:

	 hep-verlag.ch/aha-zusatzmaterial

Z3

Eine Astronomie-
didaktik für Natur, 
Mensch, Gesellschaft

Astronomische Phänomene faszinieren 
Kinder im Primarschulalter. Der Sachun-
terricht hat die Aufgabe, den Schüler*in-
nen einen bildungsorientierten Zugang 
zur Astronomie zu eröffnen. 

Das Buch bietet eine wissenschaftlich fun-
dierte Astronomiedidaktik für die Primar-
schule. Darauf aufbauend ist ein praxisorien-
tiertes Spiralcurriculum zur Astronomie für 
die Klassenstufen 1 bis 6 entwickelt worden. 
Dessen Bausteine können von NMG-Lehrkräf-
ten direkt in ihrem Unterricht umgesetzt 
werden.

Parcours: Rund um den Polarstern

Beate Blaseio

Astronomie im Sachunterricht
1. Auflage 2023  |  128 Seiten, Broschur  |   
ISBN 978-3-0355-2222-8  |  CHF 31.–

	 Auch erhältlich als E-Book

Julia Menger, Michael Denninghoff,  
Thomas Menger

Erste Hilfe im Sachunterricht
ISBN 978-3-0355-2224-2  |  ca. CHF 31.–
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Mit den Karten in dieser Box können Sie das Ler-
nen von Kindern im Alter von 4 bis 8 Jahren auf 
spielerische Weise fördern.

Was passiert auf einer Baustelle, einem Bahnhof oder 
in einem Spital? Was lässt sich mit Laub, Holz oder 
Wasserfarben alles anstellen? Lehr- und Betreuungs-
personen bekommen Illustrationen, Impulse und 
praktische Anleitungen an die Hand, um gemeinsam 
mit den Kindern Spielsituationen im Kindergarten, 
der Schule oder der Tagesbetreuung aufzubauen.

In Zusammenarbeit mit:

Luzia Bürgi, Lucia Amberg (Hrsg.)

Kompetenzorientierte 
Spielsituationen
ISBN 978-3-0355-2214-3  |  CHF 41.–

Catherine Lieger, 
Wiltrud Weidinger (Hrsg.)

Spielen Plus
ISBN 978-3-0355-1883-2  |  CHF 35.–

Sabina Bürki, Michael Siggelkow,  
Natalie Geiger, Catherine Lieger (Hrsg.)     

80 Spielprojekte
Lernen mit Kindern von 4 bis 8 Jahren 
1. Auflage 2023  |  Box mit 80 Anleitungskarten,  
40 Materialkarten  |  ISBN 978-3-0355-2231-0  |   
CHF 69.–

Über den Link spielenplus.ch/box  
sind ein Begleitbuch und weitere  
Materialkarten erhältlich

Paket: «Spielen Plus»  
und «80 Spielprojekte»
ISBN 978-3-0355-2382-9  |   CHF 84.–

Z1
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Denise Da Rin, Adina Baiatu

Potenzial Schulassistenz
Ein Praxishandbuch für 
Schulassistenzen, Lehrpersonen 
und Schulleitungen

1. Auflage 2023 
128 Seiten, Broschur 
ISBN 978-3-0355-2344-7  
CHF 31.–

	 Auch erhältlich als E-Book

Ruth Baumgartner

Die Happy-End-Maschine
Werkstattbericht aus 
der Schule 3 × 3

1. Auflage 2023 
232 Seiten, Broschur 
ISBN 978-3-0355-2220-4 
CHF 26.–

	 Auch erhältlich als E-Book

neu

Andreas Schneider

Spurwechsel
Beispiele erfolgreicher 
Schulentwicklung

1. Auflage 2024 
264 Seiten, Broschur 
ISBN 978-3-0355-2644-8 
CHF 32.–

	 Auch erhältlich als E-Book

Geri Thomann

Bildungsgeschichten  
aus der Peripherie
Über den Umgang mit Unerwartetem, 
produktives Scheitern und 
Grenzmanagement

1. Auflage 2025 
208 Seiten, Broschur 
ISBN 978-3-0355-2860-2 
CHF 35.–

	 Auch erhältlich als E-Book

neu

Renato C. Müller Vasquez Callo

Mehr Mut
Engagiert und weitsichtig  
Bildung gestalten

1. Auflage 2023 
256 Seiten, Broschur 
ISBN 978-3-0355-2172-6 
CHF 31.–

	 Auch erhältlich als E-Book

Rolf Dubs

Schule
Ausgewählte Fragen  
und Lösungen zum Unterricht

1. Auflage 2023 
128 Seiten, Broschur 
ISBN 978-3-0355-2373-7 
CHF 22.–

	 Auch erhältlich als E-Book

Christoph Städeli

Einführung in 
die positive Bildung 
Mit einem Vorwort von Michaela 
Brohm-Badry

2. Auflage 2025  
120 Seiten, Broschur 
ISBN 978-3-0355-2868-8 
CHF 28.–

	 Auch erhältlich als E-Book 
	 Erscheint im Juni 2025

Christian Amsler

Ein Buch über die Bildung
Warum Schulen ein Fenster  
zur Welt öffnen sollten

1. Auflage 2022 
200 Seiten, Broschur 
ISBN 978-3-0355-2168-9 
CHF 42.–

	 Auch erhältlich als E-Book

Neuauflage
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Philippe Wampfler studierte Germanistik, Mathematik 
und Philosophie an der Universität Zürich. Er arbeitet als 
Deutschlehrer an der Kantonsschule Uetikon am See. 
Ferner ist er als Dozent an verschiedenen Fachhochschu-
len der Schweiz tätig und führt Weiterbildungsveranstal-
tungen an Schulen durch. Seit 2015 lehrt er Fachdidaktik 
Deutsch am Institut für Erziehungswissenschaften der 
Universität Zürich. Wampfler lebt in Zürich und ist Vater 
von drei Kindern.

neu Unterricht entwickelt sich. Gesellschaftliche 
und mediale Veränderungen haben dazu ge-
führt, dass seine Ziele und Methoden heute an-
dere sind als vor 20 oder 40 Jahren. In diesem 
Buch finden Lehrpersonen und andere Inter-
essierte Hinweise, wie guter Unterricht heute 
gestaltet werden kann.

Guter Unterricht fühlt sich für alle Beteiligten 
sinnvoll an. Lernende merken, dass sie voran-
kommen und wichtige Kompetenzen erarbeiten. 
Lehrende begleiten diese Entwicklung und ge-
stalten Umgebungen, in denen Kinder und Ju-
gendliche aktiv und fokussiert lernen können. 
Die Lernenden stehen im Zentrum, ohne sie gibt 
es keine Demokratisierung, keine Partizipation, 
keine Differenzierung. Ihre Bedürfnisse und Fä-
higkeiten in den Mittelpunkt des Unterrichts zu 
stellen, ist daher entscheidend für eine effektive 
und inklusive Lernumgebung.

So funktioniert demokratischer 
und partizipativer Unterricht 
im 21. Jahrhundert

Philippe Wampfler

L’école, c’est moi
Schüler:innen im Zentrum zeitgemässen Unterrichts 
1. Auflage 2024  |  148 Seiten  |  Broschur  |   
ISBN 978-3-0355-2676-9   |  CHF 28.– 

	Auch erhältlich als E-Book

Björn Nölte, Philippe Wampfler

Eine Schule ohne Noten
Neue Wege zum Umgang mit Lernen und Leistung 
1. Auflage 2021  |  136 Seiten  |  Broschur  |   
ISBN 978-3-0355-1966-2  |  CHF 26.–

	 Auch erhältlich als E-Book

neu

Unterricht soll individualisierend und 
differenzierend sein. Das Churermodell 
bietet die Unterrichtsanlage dazu. 

Vorgesehen ist eine Öffnung des Unterrichts 
und eine verstärkte Partizipation der Schü-
ler*innen an ihrem Lernen. Der reichbebil-
derte Band gibt Anleitung und inspiriert zu 
einer individuellen Umsetzung.

Karin Lutz, Reto Thöny

Das Churermodell  
Dem Lernen Raum geben 
1. Auflage 2024  |  168 Seiten  |  Broschur, Print inkl. 
E-Book Eudubase  |  ISBN 978-3-0355-2668-4  |   
CHF 43.–

Das reichbebilderte Buch 
zum Erfolgsmodell



Miriam Engelhardt,  
Nikola Engelhardt,  
Anja Trieschmann

Generation Z – wie  
ticken sie? Wie ticke ich?
Beziehung ist Trumpf – Tipps  
zur Zusammenarbeit in Bildung  
und Beruf

1. Auflage 2025 
112 Seiten, Broschur 
ISBN 978-3-0355-2713-1 
CHF 26.–

	 Auch erhältlich als E-Book 
	 Erscheint im April 2025

Miriam Engelhardt,  
Nikola Engelhardt

Wie tickst du?  
Wie ticke ich?
Babyboomer, Generation X bis Z - 
Altersgruppen verstehen in Bildung 
und Beruf

1. Auflage 2019 
168 Seiten, Broschur 
ISBN 978-3-0355-1570-1 
CHF 31.–

	 Auch erhältlich als E-Book

neu

Corinne Joho, 
Dorothee Schaffner,  
Annamarie Ryter

Wo Jugendliche sind, 
sind Wege
Impulse für eine motivierende 
Berufsorientierung

1. Auflage 2022 
280 Seiten, Broschur 
ISBN 978-3-0355-2170-2 
CHF 33.–

	 Auch erhältlich als E-Book

Sophia Bietenhard,  
Hubert Schnüriger,  
Caroline Brönnimann

Fachdidaktische Zugänge 
Ethik, Religionen, 
Gemeinschaft mit Bildung 
für Nachhaltige 
Entwicklung
1. Auflage 2024 
488 Seiten, Schuber mit Broschur 
ISBN 978-3-0355-2404-8 
CHF 59.–

	 Auch erhältlich als E-Book

Rahel El-Maawi, Mani Owzar, 
Tilo Bur, Sherin Attoun

No to Racism
Grundlagen für eine 
rassismuskritische Schulkultur

1. Auflage 2022 
152 Seiten, Broschur 
ISBN 978-3-0355-2164-1 
CHF 37.–

	 Auch erhältlich als E-Book

Hans Berner, Rudolf Isler,  
Wiltrud Weidinger

Einfach gut kooperieren
Eltern, Kinder und Schule – wie das 
Miteinander gelingen kann

1. Auflage 2023  
168 Seiten, Broschur 
ISBN 978-3-0355-2218-1 
CHF 32.–

	 Auch erhältlich als E-Book

Silvia Pool Maag, 
Patrik Widmer-Wolf

Multiprofessionelle  
Teams stärken
Impulse für Schulleitungen  
inklusiver Schulen

1. Auflage 2025 
100 Seiten, Broschur 
ISBN 978-3-0355-2734-6  
CHF 26.–

	 Auch erhältlich als E-Book 
	 Erscheint im April 2025

Susanna Schwab,  
Evelyne Wannack

Sprachen lehren und 
lernen – Englisch-
unterricht auf der 
Primarstufe
Rückblick – Einblick – Ausblick

1. Auflage 2024  
96 Seiten, Broschur 
ISBN 978-3-0355-2709-4 
CHF 21.–

	 Auch erhältlich als E-Book

neu
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Thomas Eberhard 

Aller Eltern Abend
Gute Kommunikation zwischen Schule und Eltern  
1. Auflage 2023  |  144 Seiten, Broschur  |  
ISBN 978-3-0355-2335-5  |  CHF 28.–

	Auch erhältlich als E-Book

Beziehungspflege durch 
stimmige Kommunikation

Die Schule bringt Menschen zusammen, die 
ausserhalb oft nichts verbindet. Lehrper-
sonen und Eltern treten in eine Beziehung, 
die gestaltet werden will. 

Diese Aufgabe nimmt die Lehrperson wahr, 
oft mit Unterstützung der Schulleitung. Sie 
muss für Klarheit sorgen, die Eltern an unter-
schiedlichen Orten abholen, die Richtung vor-
geben und handeln, bevor es schwierig wird. 
Dieser Ratgeber bietet fundierte Hinweise 
und praktische Tipps für Standardsituatio-
nen sowie Spezialfälle der Kommunikation 
zwischen Schule und Eltern.

Thomas Eberhard zeigt seit 2001 Schulbehörden und 
anderen Organisationen, wie sich mit gut geplanter 
Kommunikation Konflikte vermeiden und vertrauensvolle 
Arbeitsbeziehungen gestalten lassen. Er ist an verschie-
denen Weiterbildungsinstituten als Dozent für Kommu-
nikation und Führung tätig. Der Autor war Klassenlehrer 
an einer Gesamtklasse auf dem Land, bevor er an der 
Uni Bern Erziehungswissenschaften und Kinder- und 
Jugendpsychologie studierte, beim Radio arbeitete und 
sich schliesslich als Berater selbstständig machte. 
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«Ohne Autorinnen und 
Autoren gäbe es kein 

Jubiläum»
Was im Jahr 2000 im kleinen Rahmen begann, 
ist über die letzten 25 Jahre zum grössten pri-
vaten Lernmedienverlag des Landes mit rund 
50 Mitarbeitenden herangewachsen. Mittler-
weile ist der hep Verlag nicht mehr aus der 
Schweizer Bildungslandschaft wegzudenken. 
Dies verdankt er nicht zuletzt seinen enga-
gierten Autor*innen. Doch wie kommt jemand 
dazu, für einen Lehrmittelverlag zu schrei-
ben? Was benötigt es dafür und wie sieht die 
Arbeit aus? Wir sind diesen und anderen Fra-
gen nachgegangen und haben festgestellt: Um 
ein gutes Lehrmittel herzustellen, sollten sich 
Autor*in und Verlag auf Augenhöhe begegnen.
Lesen Sie den Artikel auf hep-verlag.ch/fokus.

Chantal Arpagaus
(Seit 2023 hep-Autorin von «LernWege»)

Wie und weshalb sind Sie  
Lehrmittelautorin geworden?
Als Primarlehrerin hätte ich immer gerne mehr 
Zeit gehabt, um mein eigenes Unterrichtsmaterial 
zu entwickeln. Eine eigene Idee auf Papier zu brin-
gen und dann erfolgreich in der Klasse umzusetzen, 
habe ich immer als eine erfüllende Tätigkeit erlebt. 
Als ich dann auf den CAS-Lehrgang zur Lehrmit-
telautorin an der PH Graubünden aufmerksam ge-
worden bin, war mir klar, dass ich mich in diesem 
Bereich weiterbilden möchte. Mit dem Projekt, wel-
ches ich im Rahmen des CAS entwickelt habe, bin 
ich später beim hep Verlag gelandet.

Woran erinnern Sie sich gerne, wenn Sie  
an Ihre Zeit als Lehrmittelautorin denken? 
Ich erinnere mich gerne an die Zusammenarbeit 
mit dem Verlagsteam und der beteiligten Digital-
agentur. Diese Zusammenarbeit bietet mir eine 
grosse Abwechslung zum Unterrichtsalltag. Beson-
ders schön sind für mich die Momente, wenn eigene 
Ideen durch die Zusammenarbeit mit anderen im-

Nicole Wespi
(Seit 2021 hep-Autorin von «MIA in der 3. und 4. 
Klasse»)

Wie und weshalb sind Sie  
Lehrmittelautorin geworden?
Im Rahmen meiner Arbeit als Dozentin an der PH 
Zürich und ehemalige Primarlehrperson erhielt 
ich die Möglichkeit als Co-Autorin ein Lehrmittel 
für Medien und Informatik für die 3. und 4. Klasse 
zu entwickeln. 

Woran erinnern Sie sich gerne, wenn Sie  
an Ihre Zeit als Lehrmittelautorin denken? 
Erstens an die kreativen Phasen, in denen wir Ge-
schichten erfanden, Ideen entwickelten und diese 
mit dem Illustrator und dem Projektleiter vom hep 
Verlag weiterentwickelten. Und dann an die Test-
phase in den Klassen. Es war sehr schön zu sehen, 
wie engagiert und motiviert die Schülerinnen und 
Schüler unsere geplanten Aktivitäten umsetzten. 
Und was sehr hilfreich war und auch der Grund 
fürs Testen, es zeigten sich hie und da Hinweise, 
was angepasst werden musste. 

Weshalb würden Sie jemandem empfehlen,  
Lehrmittelautor*in zu werden?
Die Arbeit an einem Lehrmittel ist sehr spannend 
und abwechslungsreich. Ich habe es sehr genossen, 
mich in ein Projekt vertiefen zu können, gemein-
sam kreativ zu sein und trotzdem strukturiert und  
 

mer mehr Gestalt annehmen - zum Beispiel in Form 
von Illustrationen oder einer digitalen Plattform.

Weshalb würden Sie jemandem empfehlen,  
Lehrmittelautor*in zu werden?
Ich würde empfehlen, Lehrmittelautor*in zu wer-
den, weil viele Lehrpersonen hervorragendes Un-
terrichtsmaterial entwickeln, das oft nur in der 
eigenen Klasse genutzt wird oder gar ungenutzt 
in der Schublade bleibt. Als Autor*in hat man die 
Möglichkeit, diese Materialien professionell umzu-
setzen und einem grösseren Publikum zugänglich 
zu machen. So kann man aktiv die Bildungsland-
schaft mitgestalten und einen echten Mehrwert 
schaffen – nicht nur für den eigenen Unterricht, 
sondern weit darüber hinaus.

Welche Ratschläge geben Sie 
angehenden Autor*innen?
Mein wichtigster Ratschlag für angehende Auto-
rinnen und Autoren ist, nur Projekte umzusetzen, 
die man mit echter Leidenschaft verfolgt – denn der 
Weg zur Veröffentlichung erfordert viel Ausdauer 
und Engagement. Mir hilft es auch enorm, feste 
Zeitfenster für das Schreiben einzuplanen und 
mich konsequent daran zu halten.

Was wünschen Sie dem hep Verlag  
zum Jubiläum und für die kommenden Jahre?
Zum Jubiläum wünsche ich dem hep Verlag von 
Herzen, dass er weiterhin mit viel Erfolg für seinen 
Innovationsgeist und seinen Mut belohnt wird.

zielorientiert zu arbeiten. Ich habe viel gelernt 
über Prozesse, was realisierbar ist und was nicht. 
Und es ist toll, am Ende des Projekts das eigene 
Lehrmittel in den Händen zu halten. Das macht 
einen auch ein bisschen stolz.

Welche Ratschläge geben Sie  
angehenden Autor*innen?
Ich würde unbedingt in einem Team arbeiten. Und 
das Projektmanagement ist zentral. Am Anfang 
müssen die Rollen geklärt werden, es müssen Ab-
läufe definiert und Tools sowie die Arbeitsweise 
festlegt werden. Sich immer mal wieder grösse-
re Zeitfenster reservieren hilft, damit man nicht 
den Überblick verliert und auch ins Projekt ein-
tauchen kann. Einfach so neben der alltäglichen 
Arbeit ist es sehr anspruchsvoll, ein Lehrmittel 
zu entwickeln. Und wenigstens punktuell muss 
die Zielgruppe sehr früh einbezogen werden. Auch 
Deadlines sind wichtig und hilfreich, damit man 
sich nicht im Detail verliert – an einem Lehrmittel 
könnte man ewig arbeiten. 

Was wünschen Sie dem hep Verlag  
zum Jubiläum und für die kommenden Jahre?
Ich wünsche dem hep Verlag auch zukünftig viele 
innovative und erfolgreiche Produkte. Ich schätze 
die kompetente und angenehme Zusammenarbeit 
mit dem hep Verlag sehr.



hep Verlag AG 
Gutenbergstrasse 31
Postfach  |  CH-3001 Bern
Tel. 031 310 29 29
info@hep-verlag.ch  |  hep-verlag.ch

Abtauchen in fantastische Welten
Geschichten für die Kleinen und ihre Grossen. 
Ein Bücherfest. 
23. April 2025, Kornhausbibliothek, Bern

Berner Bildungstag
Inputs zu Schulbetrieb und Unterricht. 
Rendez-vous am hep-Stand. 
14. Mai 2025, Tissot Arena, Biel

Tipp, Treffer, Triumph – Frauenfussball-EM
Spielen und gewinnen. Ein Wettkampf 
um Tore und Trophäen. 
2. – 27. Juli 2025, digital

Begegnungen auf dem Campus
Spaghetti und Drinks. Eine Aktion für Studierende  
der Pädagogischen Hochschulen Zürich und Bern. 
September 2025, Pädagogische Hochschulen Bern & Zürich

Swissdidac
Die Zukunft des Lehrens und Lernens. Impulse  
und Inspiration am hep-Stand. 
19. – 21. November 2025, BERNEXPO-Gelände, Bern

Nähere Informationen werden laufend auf  
unserer Website veröffentlicht.

25 Jahre hep Verlag

Lassen Sie uns an einer unserer Veranstaltungen gemein-
sam auf 25 Jahre Erfolg, Innovation und Zusammenarbeit 
anstossen. Wir freuen uns auf inspirierende Gespräche, 
spannende Begegnungen und den Austausch mit Ihnen. 

Notieren Sie sich folgende Termine in Ihrer Agenda:


